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Leon Blum vor zwei Ullimalen
Kommunisten und Metallarbeiter verlangen Preisgabe der Neutralität - Terminstreiks als Druckmittel — Das Echo der Presse

□ Paris , 7. Sept . Wie man in gut unterrichteten Krei -

sen zu dem Kabinettsrat vom Samstag erfährt , hat die
Spanienaussprache allein über zwei Stunden ge -
dauert . Die Regierung ist zu dem einmütigen Beschluß ge-
kommen , ihrer am 8. August begonnenen diplomatischen
Aktion treu zu bleiben . Der Kabinettsrat mutzte dann eine
unfreiwillige Unterbrechung von 40 Minuten erleben , da
Leon Blum eine Abordnung von Vertretern der Metall -

arbeitergewerkfchaften von Paris und des Departements
Seine empfangen mutzte , die unter Führung des kommu -

nistischen Abgeordneten C o st e und des Generalsekretärs
der Metallarbeitergewerkschaft , Timbaud , stand . Die Ge -

werkschaftler bestanden auf der Aufhebung des
Waffenausfuhrverbots nach Spanien . Löon
Blum hat sich jedoch auf die Stellungnahme der Regierung
berufen und dieses Gesuch abgelehnt .

Nach seiner Rückkehr in den Kabinettsrat berichtete Blum
über seine Verhandlungen mit den Gewerschaftlern . Seine
Antwort sei gebilligt worden .

Die Rechte ist ausgebracht
Paris , 7. Sept . Die Rechtszeitungen vom Sonntag , be-

sonders „Jour " und „Echo de Paris "
, sind durch das Ein -

greifen der von den Kommunisten verhetzten Metallarbeiter -

gewerkfchaften in die Beratungen des Kabinettsrates und in
das Schicksal der diplomatischen Verhandlungen der sranzö -

fischen Regierung zur Ausrechterhaltung der Neutralität in

Spanien aufgebracht .

„Jour " schreibt : Die Minister berieten unter der Drohung
eines Streiks in den Kriegsmaterialfabriken ! Die Regierung
sieht sich zwei Ultimaten gegenüber : einem von seiten
der Kommunisten — dem anderen von seiten der Metallarbei -

ter des Seine -Departements . Beide Ultimaten fordern die

sofortige Aufhebung der „Blockade". Außerdem fordern sie
die Ausfuhr von Waffen , Munition und Flugzeugen an das

Spanien Largo Caballeros und an die Katalonien - Companys .

Blum habe , so sagt der „Jour " weiter , den Kabinettsrat ver -

lassen und 40 Minuten lang den Gewerkschaftlern die Toll -

kühnheit ihres Schrittes klar machen müssen. Er habe dar -

aus hinweisen können , datz er sich in voller Uebereinstimmung
mit allen seinen Ministern befinde , wenn er erkläre : Frank -

reich ändert seine diplomatische Stellungnahme nicht ! Das

Blatt fügt hinzu , datz Leon Blum nicht nur durch den Kabi -

nettsrat , sondern auch durch die Beschlüsse seiner eigenen

Partei gestärkt werde .

„Echo de Paris " hebt in der Überschrift hervor , datz die

Regierung das kommunistische Ultimatum zurückgewiesen habe

und (offiziell zumindesten ) ihre Haltung der Nichteinmischung

in Spanien beibehalte . Das Blatt schreibt dann u . a . weiter ,
sie Kommunisten wollen nichts mehr hören von

Neutralität, ' sie fordern die Aufhebung des Waffenaus -

fuhrverbotes , andernfalls sie mit dem Generalstreik in den

Kriegsmaterialfabriken drohen . Schon am Freitag hat ein

symbolischer Streik von einer halben Stunde in den Hotchkitz -

Werken stattgefunden . Diesem folgte dann ein Drohbrief von
200 Arbeitern an den Ministerpräsidenten , während überall im
Lande Versammlungen durchgeführt worden feien . Das Blatt

fährt fort , es sei nicht bedeutungslos , einen anderen Schritt

zu erwähnen , den der Generalsekretär des Gewerkschaftler -

bandes EGT ., Iouhaux , nach Abschluß des KabinettsrateZ
bei Leon Blum unternommen hat : Leon Blum habe dem

Generalsekretär Jouhaux die zwingenden Gründe auseinan -

dergesetzt, die die Ausrechterhaltung der Nichteinmischungs -

politik erforderlich machten . Die Besprechungen sollen am

Sonntag weitergehen , aber es laufe bereits das Gerücht , daß

trotz der Anstrengungen der Regierung schon am Montag ein

General st reik in der Metallindustrie ausbre -

chen könnte .

..Journal " berichtet , datz die Metallarbeitervertreter den

Ministerpräsidenten darauf aufmerksam gemacht hätten , daß

schon überall symbolische Streiks in den verschiedenen

Fabriken als Protest gegen die von der Regierung eingenom -

mene Haltung durchgeführt worden seien und daß er (Blum )

sich nicht wundern dürfe , wenn diese Bewegung noch an Aus -

dehnung gewinne .

Daladier für weitere Ausrüstung
Wie der „Matin " zum Kabinettsrat noch wissen will , soll

der Minister für nationale Verteidigung , Daladier , seine
Kollegen mit den Einzelheiten eines Gesetzentwurses bekannt

gemacht haben , den er dem Ministerrat vorlegen werde und

der die für die Vervollkommnung der Waffenausrüstung not -

wendigen neuen Kredite fordert . Daladier schlage für die

Verstärkung der Landesverteidigung — auf vier Jahre ver -

teilt — und zwar nur für den Bereich des Kriegsministe -

riums eine wesentlich die 10-Milliarden -Grenze überstei -

genöe Summe vor . Nach langer Aussprache habe schließlich
der Kabinettsrat den Vorschlag Daladiers gebilligt . Dieser
werde seinen Entwurf schon am Montag dem Präsidenten
der Republik zur Genehmigung vorlegen .

„Journal " weiß zu den Ausführungen Daladiers noch
ergänzend zu melden , datz die Finanzierung des Reorganisa -

tionsprogrammes der Armee schon für dieses Jahr durch die

Eröffnung eines Kredits von rund 3 Milliarden
Franken gesichert werde : dieser Kredit könnte im übrigen
jederzeit erneuert werden .

Die Lage am Monkag
Seit Beginn des Kampfes in Spanien gegen den Bolfche-

wismus liegt Spanien nicht mehr „am Rande " der europä -

ifchen Politik . Vielmehr dürfen wir nach dem Siege der
Volksfront in Frankreich in der innerspanischen Ausein -

andersetzung die erste europäische Schlacht gegen den Bolsche-
wismus sehen . Sie hat Frankreich in ungewöhnlich große
Schwierigkeiten versetzt , was die Haltung zu Spanien selbst
anbelangt und erst recht, was die Beziehungen zu dem übrigen
Erdteil betrifft . Siegen die Nationalisten , woran nach mensch -

lichem Ermessen ja kein Zweifel mehr sein dürfte , dann kann
eintreten , was die rechtsstehenden Blätter seit Wochen mah -

nend betonen , die wenigstens moralische Isolierung Frank¬
reichs , wenn es den Weg zu einer europäischen Politik nicht
findet , die niemals unter engster politischer und militä -

rischer Verbundenheit einer Großmacht mit Moskau gedeih-

lich und nutzbringend werden kann .
Der polnische Generalinspekteur und Oberbefehlshaber der

Armee ist in Frankreich in ganz großem Rahmen des Aeuße -

ren und Gefühlsmäßigen empfangen und behandelt worden .
Frankreich hat diese Gelegenheit nicht ungern ergriffen , durch
das bewußte Herausstellen dieses Vesuchsaktes die Gedanken
von Spanien etwas abzulenken und Versuchsballone los zu
lassen , die sich mit mehr oder weniger großer Ungeschicklichkeit
gegen Deutschland wenden sollten , als bereite sich in Polen
ein totales Herumwerfen des politischen Steuers vor . Die
Gelegenheit war sicherlich günstig , aber die Taktik doch so ge-

sucht und das gleichzeitige Geschehen in Spanien in seiner
Wucht so stark und — die deutsche Haltung so einwandfrei , daß
solche Giftwellen wirkungslos vorüberrauschten . Vielleicht
aber auch wollten gewisse Kreise in Frankreich zunächst nicht
merken lassen , datz sich doch gewisse Gesinnungsänderungen
bereits vollzogen haben , aus denen man den polnischen Besuch
unter einem anderen Gesichtswinkel zu betrachten hätte .

Wir finden hier gewisse Parallelen in den Aeußerungen
zweier Blätter . Das französische „Journal des De -

bats " schrieb vor dem polnischen Besuch u. a . „Es ist zu er-
warten , datz dieser Besuch glückliche Resultate haben wird .
Sie werden umso vorteilhafter sein , je ausdrücklicher man
auf französischer Seite betont , datz wir mit den Sowjets kei-

neswegs eng verbunden sind ." (Später folgen die üblichen
Anspielungen auf die Gefährlichkeit der Lage Polens zwischen
Deutschland und Sowjetrutzland ) . Und nun hören wir das

polnische Blatt „G a z e t a P o l s k a "
, das sich von seinem

Korrespondenten aus Nancy berichten läßt , Franzosen und

Polen , Militär und Zivil ständen unter dem Eindruck , datz

sich in den Tagen des polnischen Besuches in der Stimmung

« • Caballero — der neue Gewalthaber in Madrid . Die Scheinregierung Giral hat nunmehr der Führer des bolsche wisierten Flügels der spanischen Sozialisten , Largo Caballero .

r THft Wir sehen hier den „spanischen Lenin "
, der zugleich auch den Posten eines Kriegsministers bekleidet , an der Spitze roter Miliztruppen . (Associated Pretz , K. ) — Mitte : Flucht

hie sckützende Grenze . Rote Milizsoldaten flüchten aus Behobie über die internationale Brücke nach Frankreich kurz vor der Einnahme des Ortes durch die nationalen Truppen .

ff -nfiotNO K.t — Rechts : Jrnn dem Erdboden gleichgemacht . Anarchistische Sprengkommandos und Brandstifter haben kurz vor dem Einmarsch der Nationalisten die Stadt in einen rau ,

(q>re,,epy . Kende» Trümmerhaufen verwandelt . Das Bild zeigt die Explosion einer Bombe in Jrun . (Associated Preß , Kj.
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Frankreichs eine Aenderung vollzogen habe . Es sei unrichtig ,
wenn man annehme , daß in Warschau irgend ein Stim -
mungZumschwung eingetreten sei ? es handle sich vielmehr um
eine Wandlung der französischen Stimmung .

Dieser Feststellung — man wird ste in Paris sicherlich nicht
überall mit Vergnügen lesen — folgen Sätze , die stärkste Be «
achtung verdienen , wenn sie unZ auch nicht zu rosarotem Op -
timimsmus verleiten können :

„Die französische Armee habe heute mehr als je einen
gesunden und starken Einfluß auf die Entwicklung des poli -
tischen Denkens in Frankreich . Von dem französischen Ge -
neralstab aber werde die militärische Annäherung zwischen
Frankreich und Sowjetrußland nicht mehr propagiert .
Eine militärische Hilfe Sowjetrußlands zu Berteidigungs -
zwecken werde von den französischen Militärs als Illusion
bezeichnet. Andererseits erkenne man , baß eine zu enge Zu -
sammenarbeit mit Moskau in Europa zu gefährlichen Span -
nungen führen könne . Dieses Urteil der militärischen Kreise
habe feine Wirkungen nicht verfehlt . Man spreche nicht nur
nicht von irgendwelchen neuen Versuchen , Polen zum Pakt
mit Sowjetrußland heranzuziehen , sondern ganz im Gegenteil
gebe es in Frankreich schon Kreise , die darüber nachdenken
möchten , wie man ausdiesemVertrag heraus -
kommen könne . Diese Ansicht treffe in weiten Kreisen
zusammen mit der immer lebhafter werdenden Ueberzeugung ,
baß die Politik der Komintern Europa im Interesse der Ko-
wintern in kriegerische Abenteuer hineinziehen wolle . Diese
Erkenntnis sei durch die Ereignisse in Spanien gewachsen. Auch
in der französischen Regierung zeigten sich jetzt ähnliche Stim -
mungen . Schon das Verhalten Blums bei dem Besuche Dr .
Schachts und der Briefwechsel zwischen dem Kommunisten -
führer Thorez und Blum habe gezeigt , baß die Regierung
ihre diplomatischen Aktionen nicht mehr nach den Einslüste -
rungen der Komintern richten wolle . In dieser Atmosphäre
sei der Gegenbesuch des polnischen Armeeführers in Frank -
reich erfolgt . Der polnische Besuch habe in einer für die
Franzosen selbst unerwarteten Art die Kristallisierung
der inneren Wandlung in Frankreich beschleunigt ,
baS von einer internationalen zu einer nationalen französi -
schen Weltanschauung übergehe und sich von der östlichen
Phraseologie befreie ."

WaS wir seinerzeit alS zwangsläufige Notwendigkeit be-
tonten , ist längst eingetreten u-nd spitzt sich zur Entscheidung
zu : DaS Problem Volksfront — Komintern . Es
findet eine Beleuchtung durch eine Begebenheit in der Ka-
binettsratssitzung am Samstag . Sie wurde unterbrochen , da
LSon Blum eine Abordnung der Metallarbeitergewerkschaften
empfangen mußte , die von einem kommunistischen Abgeord -
neten und dem Generalsekretär der Gewerkschaft angeführt
war . Sie forderten die Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes
nach Spanien . Löon Blum berief sich auf die Stellungnahme
der Regierung und lehnt « ab . Seine Haltung fei , wie be -
richtet wirb , im Kabinettsrat gebilligt worden . Kommunisten
und Gewerkschaften haben also eine Schlacht verloren . Die
Frage ist nun , ob die Regierung unter Einschlagung einer
anderen Richtung die Volksfront halten und die Komintern
abwehren kann oder ob die Komintern Oberwasser bekommen
können . Daß die französischen Generäle unter dem Feuerschein
der spanischen Ereignisse nicht geneigt zu sein scheinen, es in
Frankreich soweit kommen zu lassen, beutet der oben zitierte
Bericht sehr deutlich an . Und nichts könnte für Europa besser
und begrüßenswerter fein , als wenn der Besuch des polnischen
Oberbefehlshabers dazu beigetragen hätte , diese Haltung zu
verstärken . Es wäre nur nützlich und gut , begriffe man in
Frankreich an den Stellen , die schließlich den Ausschlag geben
können , ja unter Umständen müßten , daß die b o l s ch e w i -
stische Gefahr größer ist als die „Gefahr " der deutschen
Dienstpflichtverlängerung , die doch nur der deutschen und
europäischen Selbsterhaltung , zu deutsch , dem Frieden , dient .

E .

Kamps um die Gleilklausel
hs . London , 7. Sept . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)

Wie jetzt erst bekanntgegeben wird , hat die amerikanische Re -
gierung bereits am IS. August Großbritannien davon ver -
ständigt , daß USA der englischen Beanspruchung der Gleit -
klausel des Londoner Flottenvertrages von 1930 folgen und
40 000 Tonnen Zerstörer über die in jenem Vertrag festge-
setzte Höchstgrenze im Dienst beibehalten werde . Es handelt
sich dabei nicht direkt um Neubauten , sondern um das In -
Dienst -behalten von älteren Flotteneinheiten , die Vertrags -
mäßig abgewrackt werden sollten , sobald die Ersatzbauten in
den Dienst gestellt werden . Die japanische Ankündigung der
Auslegung der Gleitklausel wird deshalb in England und
Amerika als ein Verstoß gegen den Sinn des Abkommens
betrachtet , weil die Japaner eine beträchtliche Unterseeboot -
Vermehrung angekündigt haben , die auf Grund der zugestan -
denen Tonnage für alte Zerstörer gebaut werden sollen , wo-
bei die Gleitklausel des Abkommens in einem neuen Sinn
ausgelegt wurde . Japan hat bekanntgegeben , daß es nicht
so viele Zerstörer brauche , wie ihm im Höchstfall zustanden ,
dafür aber mehr Unterseeboote einstellen werde .

Französische Rüstungsanleihe für Polen ?
Warschau , 7. Sept . Ueber die Rüstungsanlethe für Polen ,

die Gerüchten zufolge einen wichtigen Punkt der Befprechun -
gen des Generals Rydz -Smigly in Paris bildete , meldet der
Warschauer „Czas " unter Berufung auf politische Kreise , daß
die Verhandlungen sich einem günstigen Abschluß näherten .
Die Anleihe werde 500 Millionen Franken , d . h.
rund 180 Millionen Zloty , betragen , bei einem Begebungskurs
von 97 bei Sprozentiger Verzinsung . Zwei Drittel der Anleihe
würden in französischen Lieferungen von Rüstungs -, Flugzeug -
und Motorenmaterial bestehen. Die Realisierung der Anleihe
soll vor Ende des laufenden Jahres erfolgen .

Ungar « erlätzt Waffe«a«sf »hrverbot. Die ungarischeRe«
gierung hat sowohl die Lieferung wie den DurchgangSver -
kehr von Waffen und Kriegsmaterial nach Spanien und fei-
nen Kolonien verboten .

'Bück in die Zeit :
Polonifierung von 80000 Familienname «
Der polnische Westverband (früher Westmarkenvereia ) tritt

gegenwärtig mit einer gründlich vorbereiteten Aktion an die
Oessentlichkeit , die die Polonisieruna zehntausender Familien ,
namen zum Ziele hat . Um seine neuerliche Polonisierungs -
arbeit zu rechtfertigen , behauptet der Westverband , daß im
Lause des 19. Jahrhunderts unzählige Familiennamen von
den deutschen Standesämtern „germanisiert " oder „ein -
gedeutscht" worden seien . Diesen Namen sei nicht nur die
polnische Schreibweise oder der polnische Klang genommenworden , sondern sie seien oft auch in ihrem Sinn geändert
worden . Diese „Germanisierungsaktion " fei im 19. Jahr »
hundert zu dem Zwecke durchgeführt worden , um alle Spure «
des Polentums in Schlesien zu verwischen . Damit glaubt der
Westverband das Recht für die Forderung gesunden zu haben ,
diese angeblich abgeänderten Namen wieder zu „entdeutscheu ".Er hat Aufstellungen angefertigt , die 80 000 Namen enthalten ,die angeblich im 19. Jahrhundert „eingedeutscht " und „ver »
unstaltet " wurden . Gleichzeitig hat der Westverband sog . „Be -
ratungsstellen " eingerichtet , in der jeder „Interessierte " Aus -
kunft über die „ursprüngliche " Schreibweise seines Familien -
namens erhalten kann , sowie darüber in welcher Weise die
Namensänderung vorzunehmen ist . Durch eine umfassende
Propagierung dieses Gedankens will der Westverband er »
reichen , daß „Zehntausende " ihren „verunstalteten " Name «
wieder die alte polnische Form zurückgeben . Die Frage , ob
bei dieser Aktion das Prinzip der Freiwilligkeit gewahrt
werden soll , hat der Westverband offen gelassen.

In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert , daß in den
letzten Tagen mehrere ostoberschlesische Jwdustrieverwaltungen
die Namen ihrer Gruben und Schächte polonisiert haben . So
sind in den Verwaltungen der Rudaer Steinkohlengewerk¬
schaft (früher Graf Schasgotsch) , der Godulla AG . und der
Wirek AG . (früher Graf Ballestrem ) die ursprünglichen deut »
schen Bezeichnungen von zehn Gruben , darunter sogar von
zwei seit mehreren Jahren still liegenden Bergwerken , und
von 40 Schächten in rein polnische Namen abgeändert wor -
den . Diese Aktion dürfte noch nicht abgeschlossen sein und in
den übrigen Industrieunternehmen Ostoberschlesiens fort -
gesetzt werden . Es ist bedauerlich , daß selbst solche Gruben¬
namen abgeändert werden , die an die deutschen Begründer
der oberschlestschen Grubenindustrie erinnern .

Angriff aus San Sebastian im Gange
Fuenlerrabia in den Sünden der Aalionalislen — Grenzsperre bei Jrun

Paris , 7. Sept . Nach einer Havasmeldung aus Hendaye
ist der Angriff der Militärgruppe gegen San Sebastian in
vollem Gange . Seit dem frühen Sonntag werde die Festung
Trincherpe beschossen , nachdem die Truppen der Weißen im
Verlause der Nacht die Höhen von Pasajes Ancho be -
setzt hätten . Die Festung Trincherpe sei von Regierungs -
truppeu besetzt und bilde das Haupthindernis für den weite -
ren Vormarsch der Weißen auf San Sebastian .

Ferner berichtet Havas aus Hendaye , daß von dort be-
reits 8300 spanische Flüchtliuge nach verschiedenen Orten ab-
geschoben worden seien.

Nach einer Havasmeldung aus Jrun ist das französische
Konsulat dort weder von dem Brand noch von dem Bom -
bardement betroffen worden . Im Konsulatsgebäude besän -
den sich 40 Franzosen , über deren Abtransport der französische
Konsul mit den von General Mola abhängigen Behörden
verhandele .

Aus San Sebastian in Lissabon eingetroffene Flüchtlinge
erzählen , daß bort zwischen Anarchisten und den übrigen
Volksfrontverbündeten Schießereien stattfinden . Die letzteren
wollten nämlich San Sebastian übergeben , um ihrer Stabt

Die siegreichen Rundsunksprecher
Bekanntgabe des Wettbewerb -Ergebnisses — Schluß der Aundsunkausslellung

Berlin , 7. Sept . Am Schluß des Volkssenderprogramms
auf der Berliner RundsunkauSstellung wurde am Sonntag¬
abend das Ergebnis des Rundsunksprecher - Wettbewerbs 1936
verkündet .

Erster Sieger wurde der Tonfilmwagenführer Willi
K l u g e - Leipzig (Preis 2000 RM . ) , zweiter Sieger W :rbe »
leiter Heinrich Schwich - Saarbrücken (1000 RM . ) , dritter
Sieger KreiSwart der NSG „Kraft durch Freude " Friedrich
Licht - Frankfurt a . M . (Preis S00 RM . ) — Die fünf Trost¬
preise erhielten : Student Heinz Zühlsdorf - Frankfurt a. 5 . O .,
Schriftsteller Johannes Ernst Kirfchke-Sagan (Schlesien) .
Schuhmacher Heinz Altenbockum - München , Diplomingenieur
Raimund Thomson - Stuttgart und der Lehrling Werner Lin -
demann -Königsberg .

Die Große Deutsche Rundfunkausstellung wurde
am Sonntagabend programmäßig geschlossen . Noch ein -
mal war ste Sammelpunkt vieler taufender Volksgenossen , die
zum Teil in zahlreichen Sonderzügen aus allen Gauen
Deutschlands gekommen waren , und die weiten Hallen vom
frühen Morgen bis zum späten Abend füllten . Unter dem
Funkturm wechselten sich Kapellen und Sängerscharen mit
Einzeldarbietungen der Volksgenossen aus allen Schichten
und allen Teilen Deutschlands in Vorträgen und Musikstücken
aller Art ab.

Einen besonderen Anziehungspunkt bildete aber , wie an
jedem Tage , wieder der Vol lösender 1936 . In dichten
Scharen umstanden die Besucher die Bühnen der drei Sende -
säle . Avermals gab es eine Fülle interessanter Darbietungen .
Oberbayern , Kurhessen , Mecklenburger , Märker unb zahlreiche
andere traten im bunten Wechsel vor das Mikrophon . Eine
gewaltige Heerschar deutschen Volkstums , die in ihren Dar -
bietungen in Wort und Ton einen Querschnitt durch das kul-
turelle Leben und Bestreben der werktätigen Menschen gab.

Den Höhepunkt der letzten Veranstaltung des Volkssenders
bildete aber die feierliche Verkündung der Reichssieger im
Rundfunksprecher - Wettbewerb , die der Reichsleiter der NSG

„Kraft durch Freude " , Dreßler - Andreß , mit einer
längeren Ansprache einleitete .

Dr. Ley vor den
Ausländsdeutschen

Erlangen , 7. Sept . Auf der großen Kundgebung der AuS-
landsdeutschen im Zeltbau sprach am Samstag Reichsorgani -
sationsleiter Dr . L e y , der von den auslandsdeutschen Partei -
genossen bei seinem Erscheinen mit großem Beifall empfangen
wurde . Zu Beginn seiner Rede setzte sich Dr . Ley mit den
liberalistischen Theorien auseinander unb legte klar , baß am
Ende dieser Welt das Chaos sei. Der Nationalsozialismus
aber bejahe die ewige göttliche Weltordnung . Die Gesetze der
Rasse, das Recht des Blutes , der Sieg der nationalsozia -
listischen Idee bedeute für das deutsche Volk den Sieg der
Vernunft über die Unvernunft .

Begeistert stimmten die 5000 zu , als Dr . Ley vor Augen
führte , aus welch tiefer seelischer Not Adolf Hitler den deut -
schen Menschen errettete und wie er ihm den Glauben an sich
selbst und sein Volk wiedergegeben habe . Neue Begeisterung
erfüllte den weiten Raum , als er erklärte : „NationalfozialiS -
mus und Adolf Hiter sind eins . Adolf Hitler ist Deutschland
und Deutschland ist Adolf Hitler ". Disziplin unb Verant -
wortungssreude besitzen , vor keiner Aufgabe kapitulieren ,
Idealismus im Herzen tragen , aber nicht Romantiker sein,
diese Grundsätze seien auch .einzusetzen im Alltag des National -
sozialisten . für den das Wort Privatmann im überkommenen
Sinn nicht mehr vorhanden sein dürfe .

Eingehend behandelte Dr . Ley dann Fragen der Propa -
ganda und Organisation und erklärte , wer das Braunhemd
trage , habe den Nationalsozialismus zu seinem Glaubens -
bekenntnis gemacht. Er erläuterte noch die neue deutsche
Sozialordnung und gab dabei bekannt , daß nach dem Willen
des Führers nun ein großzügiges Siedlungswerk in Angriff
genommen werde , das den Bau von 6 Millionen neuer ge -
junder Wohnungen vorsehe.

das Schicksal Jruns zu ersparen . Die Anarchisten sollen je»
doch auf einem Kampf bis zum äußersten bestehen und ent -
schlössen fein , ganze Stadtteile in die Luft zu sprengen , falls
die Weißen einrücken sollten .

Fuenlerrabia eingenommen
Fro «t vor Jr «« » 7. Sept . In der Nacht zum Sonntag

haben die nationalen Truppen nach kürzerem Feuergefecht
mit den Restbeständeu der Roten den drei Kilometer nord -
östlich von Jrun an der Mündung der Bibassoa liegenden Ort
Fuenterrabia eingenommen . Am Sonntag morgen
wehte die rot -gelb - rote Flagge über dem Ort . Nach sechs Wo-
chen läuteten die Glocken der Kirchen von Jrun und Fuen -
terrabia am Sonntag zum ersten Mal wieder zum Gottes -
dienst .

Der unmittelbar über Fuenterrabia von dem Fort Guade -
lope beherrschte Höhenzug ist noch von den Marxisten und
Anarchisten besetzt . Die weiße Artillerie beschießt die dortige «
Stellungen in unregelmäßigen Abständen . Die roten Ge-
schütze von Guadelupe geben noch vereinzelte Schüsse in das
Hintergelände ab , ohne jedoch irgendwelchen Schaden anzu -
richten .

Die nationalistischen Truppen und Earlistenverbände , die
Jrun erobert haben , sind durch Zivile Garde und örtliche
Freiwilligenorganisationen abgelöst worden . In neue Kampf -
kolonnen zusammengestellt , marschieren sie jetzt nach Weste«,
um die Linie Jrun — San Sebastian aufzurollen .

Der Radiosender von Frontera gab am späten SamStag
abend eine Mitteilung der Militärbewegung aus , wonach die
Kolonne des Oberst Bague aus ihrem Bormarsch nach Mab -
rid bereits bis auf vier Kilometer an Toledo herangekommen
sei, wo ste in Kürze einrücken dürfte .

Grenzübergang bei Äendaye gesperrl
Hnedaye, 7. Sept . Der Grenzübergang von Frankreich

nach Spanien bei Hendaye und Behobia ist von den Ratio -
nalisten einstweilen völlig gesperrt worden . Die französische
Grenzpolizei hat die Handhabung des Verkehrs nach Jrun
seit Samstag mittag völlig umgestellt . Während sie bisher
sämtliche Erleichterungen zum Uebergang nach Spanien gege¬
ben hatte , von den roten Spaniern in den letzten Tagen nicht
einmal Pässe forderte , verlangt sie seit der Einnahme JrunS
durch die Weißen vom Polizeichef ausgestellte SonderauS -
weife . Der normale Reisepaß mit gültigen Bisen berechtigt
im hiesigen Bezirk nicht mehr zur Ausreise nach dem natio¬
nalen Spanien . Die frühere innige Verbundenheit zwischen
den beiden Grenzorten hat einer völligen Absperrung Platz
gemacht.

Die Geiseln von Guadelupe freigelassen
Die im Fort Guadelupe sechs Wochen lang von den Roten

festgehaltenen Geiseln wurden in den späten Abendstunden
des Samstag plötzlich freigelassen . Alle 160 find wohlbehal -
ten am Strand von Hendaye eingetroffen . Sie erzählen , daß
während der letzten Tage insgesamt 10 Geiseln von den
Anarchisten erschossen worden seien . Die ErschießungS -
kommandos bestünden ausschließlich aus ausländischen Kom¬
munisten , deren Verrohung unbeschreiblich sei .
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An alle Frauen der Well >
Protest gegen die Blnlherrschast in Spanien

Ge« f, 7. Sept . Das Generalkomitee des „Weltbundes der

Frauen gegen Bolschewismus und Krieg ", das hier eine Ta

gung abhielt , hat folgenden Ausruf verfaßt , den es an alle

Frauen der Welt ergehen läßt :
„Erschüttert durch die Augenzeugenberichte über die grauen

haften Verbrechen, die im Bürgerkrieg in Spanien begangen
worden sind , wo jeden Tag auf Befehl der Moskauer Zent
tale der Weltrevolution Tausende von schutzlosen Mänern .
Frauen und unschuldigen Kindern grausamen Martern aus

gesetzt , verstümmelt und ermordet werden , erheben wir die

laute Stimme des Protestes und appellieren an das Gewissen
der Welt . Mit tiefer Trauer sehen wir in dem unglücklichen
Spanien dieselben Kräfte entfesselt, die Rußland in den Ab

gruttd gestürzt haben und die überall am Werke sind , um
die Religion und die Familienbanöe zu zerstören und die

Völker in einen blutigen Krieg aller gegen alle zu verwickeln.
Mehr als 12 Millionen rote Soldaten stehen bereit , mit ihren
Bajonetten den Aufrührern zu Hilfe zu kommen, die in der

ganzen Welt im Solde Moskaus blutige Revolutionen und
Aufstände vorbereiten und durchführen .

Bor genau einem halben Jahre , anlätzlich des Jnternatio
nalen Kommunistischen Frauentages hetzte Moskau die Frauen
auf, ,Zis zum letzten Blutstropfen " für die Entfesselung der
Weltrevolution zu kämpfen : und Kogan erklärte : Wir werden
eine neue kommunistische Generation in öer Welt schaffen ,
um der ganzen Welt den Bolschewismus zu geben.

Es ist Pflicht der Frauen aller Nationen , sich ,
ihrer Aufgaben als Hüterinnen der kostbaren Werte des
Glaubens , der Familie und der Moral bewußt , diesem Uu -

ternehmen zu widersetzen. Der Internationale Weltbund der
Frauen gegen Bolschewismus und Krieg erklärt sich für den
Frieden , das Vaterland , die Kultur und die R e -

ligion . Wir rufen alle Frauen der Welt auf , uns in unfe-
rem Kampf zu unterstützen und sich geschlossen hinter uns zu
stellen !"

Bestien in Menschengestalk
Loudou. 7. Sept . „Sunday Dispatch " veröffentlicht im

Auszug einen Brief aus Spanien über Roheiten der Marxi
sten. Der Korrespondent berichtet , daß in Badajoz seinerzeit
00 Männer und Frauen in einem Hose zusammengetrieben ,
mit Petroleum Übergossen und verbrannt worden seien . Ein
Adliger fei in einen Sack genäht und dann solange ins Was
fer getaucht worden , bis er gestorben sei . In Malaga seien
Nonnen nackt auf die Straße getrieben und mit Handgrana -
tat ermordet worden .

Ryöz-Smigly auf der Rückreise
General Rydz -Smigly hat Paris Sonntag abend im Son

derzug verlassen , um nach Warschau zurückzukehren . Zum Ab-
schied hatten sich auf dem Bahnhof neben dem polnischen Äot -

schafter der französische Kriegsminister , der Pariser Polizei -

Präsident , der Militärgouverneur von Paris , der Chef des Ge -

«eralstabes des Luftheeres , sowie zahlreiche andere Persön -

lichkeiten eingefunden .

Verkehrsunglück in Lippe
2 Soldaten getötet — Fahrer geflüchtet

Detmold , 7. Sept . In der Nacht zum Sonntag ereignete
stch auf der Landstraße zwischen Lemgo und Hohenhausen ein

furchtbares Verkehrsunglück , dem zwei Soldaten , die in Lemgo
einquartiert waren , zum Opfer fielen .

Sie wurden auf dem Heimweg von einer Veranstaltung
von einem Personenkraftwagen angefahren . Dabei erlitt der

Gefreite Georg Kaschel aus München einen schweren Schä ?

delbruch , sowie Knochenbrüche und innere Verletzungen , de ien
er bereits nach kurzer Zeit erlag . Der zweite Soldat , der Ge -

freite Erich Kullik aus Bochum , wurde mit schweren in -

neren Verletzungen dem Krankenhaus in Lemgo zugeführt ,
wo er am Sonntag nachmittag starb . Der schuldige Kraft -

Wagenführer flüchtete , ohne stch um seine Opfer zu kümmern .

Nach 12stündiger Tätigkeit der Sicherheitsbehörden wurde

festgestellt , daß drei junge Leute aus dem lippischen Dorf Leese
in der Nacht zum Sonntag aus einer Reparaturwerkstatt ohne
Wissen des Besitzers einen Kraftwagen zu einer Schwarz -

fahrt geholt und mit diesem Wagen das Unglück verursacht
hatten . Der schuldige Fahrer , öer 20jährige Erich Plttger
aus Leese , treibt sich anscheinend in den Waldungen bei Lemgo
herum , während die beiden Mitfahrer , darunter ein Lehrling ,
bereits verhaftet werden konnten . Nach den behördlichen Fest -

stellungen befanden sich die beiden Soldaten vorschriftsmäßig
auf der rechten Straßenseite des Fußweges .

Eilzug entgleist
5 Personen leicht verletzt.

Ludwigshafe « , 7. Sept . Die Reichsbahndirektion teilt mit :

Am Sonntag , 6. September , 7 .47 Uhr, ist der Eilzug 106 bei

der Ausfahrt im Bahnhof Ludwigshasen -Mündenheim bei der

Ueberleitung von Gleis 1 nach Gleis 3 mit der Lokomotive

und sämtlichen Wagen lPackwagen und zwei Personenwagen )

entgleist . Die Lokomotive und die folgenden zwei Personen -

wagen sind umgestürzt . Vier Reifende und der Heizer wur -

den leicht verletzt. Drei Verletzte konnten die Reise fortsetzen.

Ein Reisender und der Heizer sind in ärztlicher Behandlung .

Hilfe war sofort zur Stelle . Das Hauptgleis 2 der Personen -

bahn war auf etwa sechs Stunden gesperrt, die Gleise der

Güterbahn auf längere Zeit . Zwischen Mündenheim und

Schifferstadt ist eingleisiger Betrieb eingeführt .
Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt . Das Gleis

und die sicherheitstechnis chen Anlagen waren in Ordnung .

Trotzkis Sekretäre nach Frankreich geflüchtet. Die beiden

Sekretäre des von den Moskauer Machthaber « verbannten

und von der norwegischen Regierung internierten Leo Trotzki

find nach Frankreich geflüchtet. Sie trafen am Samstag in

Paris ein.
Euglische Bergarbeiterstreikgesahr beseitigt . Der Aus -

stand im süöwaliser Kohlenrevier ist in letzter Stunde dank

den Bemühungen des Bergwerksministers abgewendet wor -

den. Der Besitzer des Kohlenbergwerks BedwaS hat stch be-

reiterklärt , die bisher von ihm verbotene Abstimmung seiner

Arbeiterschaft über die Zugehörigkeitsfrage zu der einen oder

anderen Gewerkschaft in Erwägung zu ziehen . Daraufhin hat

der südwaliser Bergarbeiterverband seine Streikparole zu-

rückgezogen.
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Es wird den Raucher
interessieren , daß die großen
Schwierigkeiten bei der Be¬
schaffung geeigneter Prove¬
nienzen für die Mischung
» R 6 « behoben wurden und
daß auch über das nächste
Jahr hinaus das Rezept zu¬
verlässig mit ausschließlich
doppelt fermentierten Orient -
Tabaken erfüllt wird .

ERNTEN 31 BIS 33 + MUSTERCIGARETTEN+ MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

Diese Cigaretten werden in den FalwikalÄsaJagen unseres technischen Muster¬
betriebes in Altona -Bahrenfeld völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine ChaHWfer dieser Mischung beruht darauf , daß
sämtliche Tabake zweimaWjr | gpBgt »^ liJin £ Je wird ausschließlich ohne

. folgenden Distrikten :

R !

-
Mundstück hergestellt

Die Cigaretten si
methoden . die zu^



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Der gerettete Hanswurst

Zum Ivo. Todestag Ferdinand Raimunds
Der Hanswurst ist so alt wie das Theater . Der Urkomö -diant hat das Theater und das Theater hat ihn verwandelt .Sie sind miteinnder alt und , wie oft schon und wie oft noch ,wieder jung geworden . Wenn er so vornehm wäre , sich einen

Stammbaum zu leisten , und auf gute Verwandtschaft Wert
legte , so möchte er leicht nachweisen , daß sein Ahnherr Mimusder Ahnherr der Komödie und des Theaters überhaupt ist.Aber zu solchen Extravaganzen hat ihn sein kunterbuntes
Schicksal nie kommen lassen. Als er sich, in Deutschland zu -
mal , auf Kirmessen und Volksfesten , bei Seiltänzern und an -
deren derben Spähen ordentlich wohlfühlte und gar als
„Hanns Worst " oder „Wurst -Hans " sich seinen Wanst voll -
schlagen durste , fand er sich gar bald dem Theater -Bombast
großer Haupt - und Staatsaktionen gegenüber . Derlei war
nie nach seinem Geschmack , und das Pathos der großen Ge -
fühle hat ihn seit je besonders zum Lachen gebracht . Seltsamkam er sich in solcher Umgebung vor mit seinem ungewaschenenMaul und seinem , weiß Gott , spärlichen Gewand . Sollte erin der Ecke stehen, schimpfen und räsonnieren und sich halbtot lachen über das Gestelz und Getue der großen Marionet -
ten , die sich so wichtig dünkten ? Das Räsonnieren war frei -
lich sein Fall . Aber beiseitestehen und sich auf anderer Kosten
amüsieren — nein !

Da ging er lieber hin und trollt ? sich als dummer Tölpel
unter die erhabenen Gestalten , sah ihüen auf die stolz geschürz-
ten Lippen und ehernen Mienen und versuchte sich mal mit
Gleichem . Und siehe da : sein tolles Widerspiel gab den ge -
spreizten Puppen erst den echten Schein der Wirklichkeit ! Hielt
er sich auch manierlicher als vordem auf den Kirmessen , etwa
als harmloser Lümmel , der nur ein wenig parodierend mit -
tat , so hatte er doch den Ur -Witz aus dem Blute derer , denen
bei seinen Spähen erst das Herz aufging . So sehr , daß sie
darob des hohen Spiels vergahen und ganz ihm gehörten .
Denn Hanswurst hatte vorab auf Wiener Boden , der gewis-
fermatzen von Natur barock und seinem Wesen offen war , Ge-
seelln gesunden , Spieler von Mutterwitz und blutvoller Ko-
mik , in deren sprühenden Einfällen seine alte Kirmesherrlich -
keit fröhliche Urständ feierte . Bis Gottsched und die Nenberin
Hanswurst den Krieg erklärten . Er wehrte sich auf seine när -
rische Weise , fand auch so erlauchte Bundesgenossen wie Les -
sing , die sahen , daß es mit der Vertreibung des Hanswurst
der Komödie und einem alten Volkselement des Theaters an
den Kragen ging . Es half nichts . Gottsched siegte mit dem
nach welschem Vorbild , ,geregelten " Theater . 1770 wurde
Hanswursts treuer Diener Kurz in Wien ausgepfiffen .

Das hat er den Wienern nie vergessen ! Mit Geist und
Witz , Laune und Einfall , um die er nie verlegen war , hat er
sich an ihnen gerächt . Meister der Verwandlung , schlüpfte er
itt alle erdenklichen burlesken Figuren und kam somit , in ho-
hem Boden zum Portal hinausgeworfen , zum Bühnentürchen
herein erneut ins Rampenlicht . Und Wien begann in reuig -
liebenswürdiger Vergeßlichkeit schon bald den Auspfiff von
1770 zu vergelten . So großzügig und so österreichisch, so aus
der Urkrast seines Volkstums , daß sich schließlich beide , das
Wien der Leopoldstadt , wo der Vertriebene seine neue Heimat
fand , und Hanswurst in einem fröhlichen , seligen rosaroten

Himmel eitler Verklärung umarmten . Was tats , daß dieser
Himmel aus gemaltem Leinen , die Sterne aus Goldpapier
waren und daß die liebe Sonne ihren Schein von milden
Oelsunzeln borgte ? Sie strahlte , und in ihrer behaglichen
Wärme strahlte ganz Wien in himmlischer Einfalt wie die
Kinder vor dem kunstvollen Süßigkeitenzauber eines richtigen
Zuckerbäckerlabens vom alten Stil .

Zuckerbäckerladen — ? Ja , diesmal nahm Hanswurst , der
seine Wiener kannte , einen gelernten Zuckerbäcker in seinen
Dienst ! Er hieß Ferdinand Raimund und ist nach
Schicksal und Wirkung einer der kuriosesten Gesellen , denen
je der Magierstab des Theaters in die Hand gegeben war .
Mit dreiundzwanzig Jahren kam er 1813 als kleiner Schau -
fpieler , der eben erst die Zuckerbäckerschürze abgetan , nach
Wien , wo er sich rasch in der lokalkomischen Burleske , Hans -
wursts neuer Domäne , in den Vordergrund spielte . Der wie -
dererstandene Hanswurst , Raimund geheißen , begann just da,
wo seine Wiener Vorfahren im Narrenkleid aufgehört hatten :
er improvisierte drauflos und seine Extemporesprünge , die
umso drastischer wirkten , weil ein tragisch -sentimentales Ge-
müt die innere Musik dazu spielte , zogen die Wiener wie ein
Magnet ins Leopoldstädter Theater . Um ein Benesiz -Zugstück
verlegen , schrieb er sich kurzer Hand selbst eines , den , ,Baro -
metermacher auf der Zauberinsel "

, mit dem Hanswurst zur
Ehre eines eigenen Hofpoeten gelangte . Der so schmählich
Entrechtete , dem noch die Ohren gellten von Gottscheds Bann -
slüchen und den Pfiffen der Wiener , staunte ob seiner phanta -
stischen Rehabilitierung . Er fühlte , daß so etwas wie eine
„Himmelfahrt "

, die Verzauberung in ein besseres Leben , mit
ihm vorging . Sein Diener Raimund aber setzte den Weg der
Verklärung des Hanswurst ins Unwahrscheinliche fort . Der
Stachel des Ehrgeizes in ihm hieß Grillparzer , der Magier
Shakespeare aber lockte den Zauberlehrling in jene seligen
Gefilde der „entfesselten Phantasie "

, wo die Clownerie Sinn -
bild des närrischen Menschentreibens , wo die Irrung höchste
Wahrheit , wo aus Unsinn tiefer Sinn wird . Während jener
österreichische Pathetiker , den Raimund zeitlebens in der
Aureole des unerreichbaren Ideals bewunderte , wie Kürn -

berger geistreich spottete , „als ein flammendes Gewitter aus »
gesandt , um die Luft Oesterreichs zu reinigen , wie ein naß »
graues Wölkchen, am Rande mit etwas Abendpurpur um -
säumt , über Oesterreich hinzog "

, nahm Raimund seine Wiener
auf eine mächtige Zauberwolke , um sie im Feenreich des rüh »
rendsten Barock - Tands in einer so himmlischen wie sinnen -
haften Seligkeit zu verklären und — ganz weich und lind und
ohne tragischen Schmerz — zu läutern . Wer machte die Fahrt
zu solcher Märchen -Schwerelosigkeit lieber mit als Hanswurst ,der im Schein der Zauberfackel von allem Gebrest geheilt
war ? Wie der Menschenfeind Rappelkopf , der sich in der
shakespearischen Phantastik seines verdoppelten Ichs erkennt
und in der Verklärung eines armseligen Zauberlichts neuge -
boren wird . Bis Hanswurst endlich als Valentin im „Ver -
schwender" aus seiner letzten Verwandlung , in der ihm ein
Dichter , einer der großen Magier des schönen Scheins , zwar
nicht viel an Kunst und Form , dafür aber umso mehr an Herz
und Blut und naiver Glaubhaftigkeit geschenkt hat , für alle
Zeit erneuert , vermenschlicht und verklärt hervorgeht .

Der Magier Raimund — so artverwandt mit Nestroy , dem
satirischen Spieler und philosophischen Komödianten , und doch
im Glauben an eine höhere , bessere Welt grundverschieden —
hat sein Geschenk auf Heller und Pfennig bezahlt . Der Komi -
ker , über den die Wiener Tränen lachten , der Zauberer , der
uns heute noch in seiner Welt ohne Tragik zu Kindern macht,
war ein tragischer Mensch. Im schönsten Alter sagte er der
Welt ade , um auf seinem Bauernhof vollends der rappelköpfi -
fchen Hypochondrie zu verfallen , die ihn mit einer krankhaften
Einbildung — unglaubhaft bizarr : der Furcht vor dem Biß
eines tollen Hundes ! — in den frühen Tod trieb .

Der Zauberstab des geretteten Hanswurst wog ihm den
entgangenen Lorbeer des Dichters (wie er ihn sah ) nicht auf .
In seiner gallenbitteren „Zerrissenheit " — dergestalt hat ihn
Nestroy in seinem „Zerrissenen " zweifellos porträtiert — fand
er nicht zur erlösenden Erkenntnis , daß der Lorbeer des
Dichters welkt , daß aber das Zepter seines „Alpenkönigs " die
unvergängliche Magie des Theaters regiert .

Hermann L, Mayer , 1

Menschen ohne Vaterland
Versammlung der Weihrussen in Newyork — Dollarmillionäre , Schuhputzer und Chauffeure

In Newyork fand eine Versammlung der in Amerika
lebenden Weißrussen statt , die sich gegen die drohende
Gefahr des Bolschewismus und die Wühlarbeit der Sowjets
in Amerika richtete . Bei dieser Gelegenheit begegnete man
einer Reihe der höchsten ehemaligen russischen Aristokraten ,
die heute in den verschiedensten bürgerlichen Berufen ihr
Leben fristen .

Die Reporter , die sich zu der Versammlung der Weiß -
russen in Newyork einfanden , haben sich weniger um die
Kampfreden gegen den Bolschewismus , als um die Schicksale
derer , die sie hielten , gekümmert . Denn gegen die drohende
Faust der Sowjets ist das Häuflein Weißrussen , das in der
Welt verstreut ein zumeist kümmerliches Dasein führt , kein
Bollwerk . Das weih man auch in den Vereinigten Staaten ,

Badisches Staatstheater :

Der erste Werbeabend
vermochte eine überraschend erkleckliche Anzahl Theater -
freunde am Samstag in den wiedergeöffneten Bau zu locken.
Und wenn nicht alles trügt , konnten die sämtlichen Besucher
voller Genugtuung und befriedigt die Veranstaltung verlas -
sen. Denn sie brauchten sich nicht betroffen zu fühlen von
den beredten und triftigen Mahnungen , die des Intendanten
Ansprache enthielt . Der tiefere Sinn dieser Mahnungen
dürfte zwar auch dem ferngebliebenen Leser nicht verborgen
bleiben : Verfehlt nicht , eifrige Besucher unseres
Staatstheaters zu werden !

Wer die in dieser Forderung enthaltenen Nöte und Sor -
gen in so witzig humorvolle und wohlgelaunte Verse zu klei-
den imstande ist wie Dr . Himmighofen in besagter
Werbeansprache , der verfügt bei aller begreiflichen Skepsis
schon über «in beträchtliches Mah von Verantwortungsbe -
wußtsein vor den Aufgaben , die hier vorliegen . Die getreue
Gemeinde der Besucher hatte ihre Stellungen bezogen , um
wirksam das Trommelfeuer des Beifalls zu eröffnen . Auch
die Künstler faßten Posto , um in voller Bereitschaft zu sein,wenn das schmeichelhafte Tosen sie umbrandet . Daß der
diesbezügliche Kontakt bald gefunden war , darf nicht verwnn -
dern angesichts des Einsatzes der erkorenen Lieblinge des
Publikums mit ihren dankbaren Gaben . Die Namen ge -
nügen , dies zu erhärten : Paula Baumann , Theo Strack ,
Fritz Harlan , Schöpslin , NeNtwig , Elfriede Ha -
berkorn . Seiler , Hedwig Hillengaß , Robert Kie -
f e r und Ilse Römer als bewährte Vertreter des Ge-
sangs . Dazu der klangschöne Staatstheater - Chor
mit einem Ensemble aus Don Pasquale . Er weckte unter
Hofmanns Leitung wieder neu die Lust an diesem kost-
lichen Werkchen Donizetiis , das einst Ferdinand Wagner
hier neu herausgearbeitet hatte . Und damit ist ein Wunsch
zum kommenden Spielplan eingeflochten . . .

Fürs Schauspiel warben die bekanntlich unverwüstlichen
Zugkraft -Vertreter Marie G e n t e r und Karl Mehner
mit gewohnter Unfehlbarkeit der Stimmungszauberei .
Ihnen gesellte sich August Momber mit fein gewählten
und delikat gebotenen Rezitationen aus Werken von Flex ,
Novalis und Münchhausen . Man darf gespannt sein auf
seinen Kurfürsten im Prinzen von Homburg demnächst.

Und damit sind wir bei den neuverpflichteten
Mitgliedern , die besonderer Erwähnung bedürfen , da sie die
Hoffnungen voll zu rechtfertigen scheinen, die ihren Namen
vorausgingen . Hannesriedel G r e t h e r entwickelte ihre ge -
schmeidigen Koloraturen namentlich im Frühlingsstimmen -
walzer , nachdem sich ihr noch etwas befangenes Erstauftreten
(mit einer Entführungs - Ariej dank dem schmeichelhaften Bei -
fall schnell gefestigt hatte . Umgekehrt trat mit jugendlich
entschiedener Ueberzeugungskraft der Tänzer Karl Jäger
in die Schranken . Schneidig rhythmisiert und durchtrainiert
vollführte er einen , vermutlich südamerikanisch angehauchten
Tanz lFarruca ) aus de Fallas Ballett „Der Dreispitz ".
Darin zeigte er sehr bestechend vorweisende Ansätze expressiv -
nistischen Stils und neuen Ausdrucks . Wiederum öffnet sich
ein Spielplan - Ausblick : dieses Ballett de Fallas sollte unser
ebenfalls bestens vertretenes Staats - Balle t.t unter
Kratinas Führung einstudieren . Auch die tänzerischen
Gruppenleistungen dieses Werbe -Abends erfüllten einschlich-
lich den musikalischen der Staatskapelle , mit höchsten
Erwartungen . Und mit dem Namen der phantasiebegabten
choreographischen Leiterin Kratina nähern wir uns abschlie-
hend den drei übrigen Leiter -Persönlichkeiten , die unter dem
Buchstaben „K" mitbesaht sind : Keilberth , Köhler und
Knntzsch . Sie sorgen eifrig alle drei für den reibnngs -
losen Ablauf des Ganzen , das , mit der Oberon -Ouvertüre
beginnend , dem Generalmusikdirektor einen verdienten Son -
derbeifall einbrachte . ch .

daß Deutschland und Italien jene Länder sind , die für
die rote Flut eine unüberwindliche Mauer bilden .

Dennoch war diese zweifellos gutgemeinte Zusammenkunft
jener Leute , die von den Sowjets vertrieben wurden , schon
wegen ihrer Teilnehmer interessant genug , um den Zeitun -
gen Stoff zu bieten . Glanz und Elend sah man nebenein -
der , aber das Elend war in der überwältigenden Mehrheit .
Nicht ein Bruchteil der in Amerika lebenden einstigen rufst -
fchen Aristokraten können sich ein so sorgloses Leben ' leisten ,
wie die Großfürstin Marja Pawlowna , die Tochter des
Großfürsten Pawel Alexandrowitsch und Enkelin öeZ
Zaren Alexanders II . Die Tatsache , daß sie Enkelin
eines ehemaligen russischen Kaisers ist, öffnete ihr die Türen
der sensationslüsternen Newyorker Gesellschaft. Sie spricht
allwöchentlich im Rundfunk über Schönheitspflege , leitet selbst
einen Schönheitssalon , der sich großen Zulaufs erfreut , und
schreibt für amerikanische Magazine Modeberichte . Ihre Ein -
künfte erlauben es ihr , in einem vornehmen Stadtviertel
eine eigene Wohnung zu besitzen und nach neuester Mode ge-
kleidet zu sein.

Aber da ist zum Beispiel Gras Andrej Tolstoi , ein
Nachkome des berühmten Schriftstellers Leo Tolstoi , der sich
als Chauffeur durchschlägt. Die einstigen kaiserlichen Garde -
ossiziere Fürst Sergej und Grigorij G a g a r i n , sind An -
gestellte einer Reitschule im Zentralpark . Ein Neffe deS
russischen Komponisten T a n e j e w ist Diener eines Bank -
geschästes, während sich Baron Iwan Puschkin , der Ur -
enkel des Dichters Alexander Puschkin , als Inhaber eines
Schuhputzgeschäftes betätigt . Immerhin sind diese Leute noch
glücklich , daß sie um ihr tägliches Brot arbeiten dürfen ,
wenngleich es einige wenige ihrer Kollegen sogar zu D o l -
larmillionären gebracht haben . Fürst Kaplanow , die
Brüder Mdivani und Fürst Sergej Obolenski hatten deS
Glück, Dollarpri ^ zessinen heimzuführen , die sie jeglicher Exi -
stenzsorge enthoben . Dafür gibt es auf der anderen Seite
mehrere tausend einstiger Weißrussen , die sich buchstäblich
ihren Lebensunterhalt erbetteln müssen.

Die Fürstin Tatjana Obolenfkaja ist Besitzerin eines
Handarbeitsgeschäftes . Ihr Gatte , Fürst Alexej leitet einen
russischen Chor . Die Fürstin Tumanowa hält Vorträge
an der Columbia -Universität . Fürst Eristow hat in der
57. Straße ein Gastlokal . Sein Klavierspieler ist der einstige
bekannte General Dubjato . Die Fürstin Keto Mik -
l a d s e arbeitet als Mannequin , während die Fürstin Marina
Matschabelli eine Parfümfabrik leitet . Sie alle sind an
diesem Abend als Gäste der Enkelin des Zaren zusammen -
gekommen , um die Zarenhymne zu singen und an die ferne ,
dem roten Terror ausgelieferte Heimat zu denken.

Bescheidenheit
Der berühmte Fakir kam nach Wien . Schulze ging auf

ihn zu : „Können Sie auch aus einer Mücke einen Elefan -
ten machen ?" — Der berühmte Fakir senkte bescheiden sein
Haupt : „Nein , das können nur die Zeitungen ." — (Muskete .)

MUM d. h., Sie sehen beim Spiel keine Chancen . Im Da¬
seinskampf aber dürfen Sie nicht passen .Das ist nichtleicht , denn Beruf , Verkehr und Sport stellen heute
größere Anforderungen an Ihre Nerven . Das aber
bringtschnellerenVerbrauchder wichtigen Nerven -
grundsubstanz Lecithin mit sich . Deren rechtzeitige

Erneuerung durch den Nervennährstoff Lecithin ist |
also ein Gebot der Vernunft . Starke Nerven verhin¬
dern vorzeitige Ermüdung und Schwäche , lassen I
nervöse Kopf - , Herz - u . Magenschmerzen sowie die j
gefürchtete nerv . Schlaflosigkeit nicht aufkommen .
Nehmen Sie daher das ärztlich u. klinisch erprobte I

/ " Reinlecithin
für die Nerven
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Weintelige Tage in Wiesloch :

Winzerfest am Letzenberg
Ein Feftzug für den edlen Saft der Traube — „Bruder Konradin" hat feinen Dauerschlaf

beendet — Ein Wermnlstropfen im Freudenbecher
(Eigener Bericht öer „BP ")

bk. Wiesloch , 7. Sept . Heute gehört da» Wieslocher Win -
»erfest zu jenen Veranstaltungen öes baöischen Unterlandes ,
die man schlechterdings nicht mehr übersehen , die man sich
nicht mehr wegdenken kann . VerkehrSverein und Stadtver¬
waltung haben mit klugem Blick für die Erweiterung der
Fremdenverkehrswerbung jene Stellung ausgebaut , die
WieSloch und seine Umgebung durch geologische und klima -
tische Vorzüge seit vielen Jahrhunderten besitzt : den Wein -
bau und aus diesem Weinbau heraus das Winzerfest ge-
schaffen, zum ersten Male im Jahre 1334. Man weiß , daß
der Weinbau in Wiesloch bereits in früheren Jahrhunderten
Ruf in ganz Deutschland hatte : man weiß , daß nach einem
unheilvollen Rückgang sich wieder Förderer und „Weinbau -
agitatoren " einfanden : man weiß , daß heute mit 120 Hektar
Rebland der WieSlocher Gemarkung , 9» Hektar Rebland der
Rauenberger Gemarkung . Kö Hektar Rebland der Malscher
und 46 Hektar Rebland der Rotenberger Gemarkung das
Gelände um den Letzenberg im badischen Weinbau keine un -
tergeordnete Stellung einnimmt , zumal die Menge mit
1,5 Millionen Liter (1935) , vor allem aber die Güte der hier
erzeugten Weine für sich selbst sprechen.

Der Anklang , den das Winzerfest bereits 1984 fand , gab
dem Träger der Veranstaltung , dem Verkehrsverein . Anlaß ,
an eine ständige Erweiterung heranzugehen . Und heute kann
man sagen , wie für Schriesheim der Mathaisemarkt , für
Schwetzingen das Spargelfest , für Eberbach der Kuckucks -
markt , so ist für Wiesloch das Winzerfest ein fester Begriff
geworden , der Höhepunkt deS Jahres . D -ts hat sich ,
zum ersten , am Samstag in dem

große « Festzug
kundgetan . der in dem festlich geschmückten Städtchen seinen
Weg durch alle Hauptstraßen nahm . Wer es noch nicht wußte ,
dem brachten es die Gruppen der ersten Abteilung bei . daß
der Wein nicht von der Natur ohne weiteres geschenkt wird ,
sondern daß viel Arbeit dazu notwendig ist . bis das Jahr
sich vollendet und der „Wein eingesanqener Sonnenschein " ge -
worden . Einer der gefährlichsten Heinde im Rebbau . der
Sauerwurm , war in einem Monstrum -Eremplar vorhanden .
Den zweiten und Hauptteil des Zuges leitete das Schild ein
mit dem sinnigen Spruch : „Von der Wiege bis zur Bahre
ist der Wein das einzig Wahre " . Dann fuhr der Wagen des
« euen Schutzpatrons des Winzerfestes . Bruder Konradin , da -
her , noch unbesetzt : dann trippelten ehrwürdige Ratsherren
von anno dazumal im Festzug , und dann wurden „Wein -
inseln " gezeigt , d. h. Orte , an denen der Wein mit Vorliebe
getrunken und vertilgt wird . Weil man aber dieses Jahr
aus der Vergangenheit die Kunde von einem Bruder Kon -
radin vernommen , der dem Weine zugetan über gewöhnliche
Art hinaus , beschloß man . diesen Mann zum Schutzpatron
des Winzerfestes zu erheben . Das war insofern leicht, als
Bruder Konradin im als „Keller " umfrisierten Rathaus -
«ingang schlief und nur den Ruf eines Herolds zu verneh -

men brauchte , um aus dem Tor zu steigen und dankbar und
gerne die Patronatsherrschast anzunehmen . Er tat dies sehr
würdig und mit viel Geschick und vertiefte sich sehr in den
gereichten Ehrentrunk . Und . nachdem ihm „Buben und Mä -
dels " vom Turnverein einen Huldigungsreigen geboten ,
gab Bruder Konradin als Parole des Tages den Spruch :

„In Wiesloch , dem Städtchen , bei Kurpfälzer Wein — Und
blitzblanken Mädchen — da ist es gut sein" und ließ sich in
seinem Ehrensessel auf seinem Prunkwagen nieder .

Die Schönauer Trachtenkapelle , im Zuge immer an der
Spitze , sammelte sich auf dem Festvlatz rasch auf dem Podium

des riesigen . 3000 Personen fassenden Festzeltes . Bruder Kon»
radin (Theo Fischer ) sagte noch «in nettes Sprüchlein übe «
den Wein und übergab nun das Fest der Allgemeinheit . Und
als die Musik anfing zu spielen , war auch schon Stimmung
da . Tuchbleiche und Meßplatz sind zu einem großen FestplÄ »
geworden mit Schau - und Veranügunasbuden . Im Festzelt
aber ergießt sich aus acht Schenken süsfiger Wein , und zwei
Metzeleien bieten Schmackhaftes an .

Am Sonntagmorgen kamen KöF -Fahrer . Die ließ man
erst die Stadt sehen , bevor sie ins Winzersest stiegen. Den
Festzug wurde wiederholt . Abends erfolgte eine

Beleuchtung der Altstadt .

Sehr wirkungsvoll anzusehen . Betrieb . Stimmung kamen in!
Fluß . Und noch stehen schöne Feste bevor .

Ueber die SchutzSersrchaft von Bruder Konradin braucht
man sich nicht beklagen , denn er brachte den Festzug noch
just in das Zelt , als es draußen zu stürmen und regnen an »
sing.

Bliebe noch zu sagen , daß als einziger Wermutstrov »
f e n in dem großen Freudenbecher die Tatsache zu verbuchen
ist. daß in Rotenberg und Rauenberg der Hagel leider , let »
der viel gutes Gewächs vernichtete , das nun nicht mehr ae ,
trunken werden kann . Sonst aber ist alles in Ordnung .

Sonnlagsbries aus Gernsbach
Eröffnung des „Gernsbach«? Kerbftmarkt " — Kauptoerfammlung der Freiw . Feuerwehr — Sport

am Wochenend — Vorschau aus den Beranftaltnngswinter

nik. Gernsbach , 7. September .
Der erste Sonntag im September bringt seit jüngster Zeit

den „Gernsbacher Herbstmarkt " — der als der auf -
gehobene Bartolomäusmarkt zu gelten hat . Die Gernsbacher
Märkte haben eine vielhundertjährige Geschichte . An die 800
Jahre ist sein . .Christkindlsmarkt " und ebenso alt auch sein
Oster - und Pfingstmarkt . Für den „Bartelsmarkt " ist nun
der zweitägige Septembermarkt getreten . Er ist in guten
Obstjahren die beste Kaufgelegenheit für Obst. Dieses Jahr
sind höchstens die in großen Anlagen gepflanzten Pfirsiche zu
finden gewesen . Die Zwetschgen fehlen ganz und mit den
Aepfeln und Birnen ists ziemlich dünne . Das für den Murg -
täler zum Lebenselement gewordene Mostobst muß er dies -
jähr teuer kaufen . Mit den Schnitzen , die dem Murgtal den
drolligen Namen „Schnitztal " eingebracht haben , hat die Tal -
Levölkerung endgültig gebrochen . Man dünstet ein und lagert
ein , just wie anderswo auch . Die paar Schnitz, die die Alten
am oberen Speicherlädle noch dörren , holt um die Weih -
nachtszeit der Pelznickel für die braven Kinder !

Die Bewohner des Gernsbacher Hinterlandes kamen früh
am Nachmittag schon ins alte Amtsstädtchen . Es war ein
buntbelebtes Marktbild . Zum heutigen Montag erwartet man
gleich starken Marktbesuch .

Sonsten hielt der erste Septembersonntag nicht das , was
er zum Frühbeginn versprochen hatte . Launisches Weter kam

wieder sehr stark in Erscheinung getretenen Wandertag
nicht zu statten .

Die Freiwillige Feuerwehr hatte im oberen
Saale des alten Rathauses ihre Hauptversammlung und be-

stimmte den neuen Führerrat der Wehr . Hotelbesitzer
Drude , der langjährige Kommandant und Kreislöschinspek¬
tor wurde wiederum zum Führer bestimmt . Ebenso blieb

der seitherige Vorstand im Führerstab restlos wieder beisam -

men . Bürgermeisterstellvertreter Sieg dankte namens der

Selbstvertrauen , eine Stühe ües Sanöwerks
Obermeistertagung des Wagnerhandwerks in Kehl

(Eigener Bericht der „BP ")

auf die darniederlieaende Bautätigkeit in Kehl zu fvrech^ .
brachte seine Dankbarkeit zum Ausdruck , daß die Obermei .

stertagung in Kehl abgehalten und so öas Kehler Halchwe«

moralisch unterstützt wird . Nach ihm sprach Kreisleiter und

Bürgermeister Dr . Reuter , der die Gaste im Namen der

Stadt Kehl herzlich willkommen hieß , die untrennbare Ver .

bindung unserer Stadt mit der benachbarten Stadt Straß -

bürg aufzeigte und sehr richtig den Unterschied der wirtichast «

lichen Lage der Grenzstadt Kehl und anderer Städte aegen «

überstellte . Eingehend schilderte Bürgermeister Dr . Reute «
die besonderen Sorgen unserer Stadt , betonte jedoch , daß .
wenn auch in Kehl mehr Schwierigkeiten als anderswo aus .

treten würden , die Einwohnerschaft sich mcht unterkriegen
lasse, sondern einen Willen zur Existenz besäße , der mit den
Schwierigkeiten wachse . Mit dem Hinweis , daß der Kamp »
um das Deutschtum hier an der Grenze stärker als im In *
nern ausaesochten werden muß . und dem Wunsche, daß die
Teilnehmer der Tagung die besten Eindrücke aus unserer
Grenzstadt mit nach Hause nehmen , schloß Dr . Reuter sein«
Ansprache , die nachhaltigen Beifall fand .

Der Bezirksinnungsmeister für Baden . Albert Hirt ,
führte in seiner Ansprache aus . daß die Wagner - und Karos -
seriebauer nach Kehl gekommen seien, um in einer arbeits -
reichen Tagung Mittel und Wege zu finden , die Nöte und
Schwierigkeiten des Berufes zu beheben.

Die gemeinsame Tagung des badiichen Wagner - und
Karosseriebauhandwerks , die am Sonntagmorgen 10 Uhr be-
ginnen sollte , wurde durch den Bezirksinnungsmeister H irt
eröffnet . Außer den schon am Vorabend anwesenden Gäste»
konnte er noch als Vertreter des Bezirksamtes . Herrn Re -
gierungsrat Dr . Ritter begrüßen . Nach ihm sprach de<
Reichsinnungsmeister Mende . Berlin , der zu Beginn sei-
ner umfangreichen Rebe seiner Befriedigung Ausdruck gab .
daß die Arbeit im Bezirk Baden vorbildlich getan wird . Er
führte aus . daß man die Tatsache des Wiederaufstiegs unse-
res Vaterlandes richtig würdigen müsse und kam dabei auch
auf die finanziellen Umwandlungen im nationalsozialistischen
Deutschland zu sprechen.

Allerdings dürfe sich der Handwerker nicht ans den Staat
verlasse », sondern jeder müsse aus sich selbst heraus arbeite »,
Mut und Selbstvertranen müßten de» Handwerker beseele«.

Besonders wies Pg . Mende auf die Bedeutung der vier -
teliährlichen W i rt s ch ast sber ichte bin , die als Unter -
läge für die gesetzlichen Maßnahmen verwendet werden und
daher immer pünktlich abgeliefert werden müßten . Den Be -
such der Reichsfachschule , die durch die Deutsche Arbeitsfront
eröffnet wird , empfahl er ebenfalls .

Herr O l f e r m a n n . der Fachhauvtlehrer an der Wagen ,
und Karosseriebauschule in Kaiserslautern ist . hielt anschlie.
ßend ein Referat über das Thema „Leistungssteigerung ". Di «
Voraussetzung für die Leistungssteigerung sei die fundamen -
tgle Forderung , daß die richtigen Männer am richtigen Platz
stünden . Für das Wagnerhandwerk . das wegen der
fortwährenden Berussumstellungen eine besondere Auslese
erfordere , solle die Berussberatung herangezogen wer .
den . Scharf warnte der Redner davor , die sechswöchentliche
Probezeit der Lehrlinge lässig aufzufassen. Auf keinen Fall
dürften aus Gründen der Humanität ungeeignete Leute in
den Beruf kommen . Eine bessere kaufmännische Berufsaus ,
bildung aller Wagner sei überall notwendig , da man ver »
suchen müsse, der Industrie gewisse Erzeugnisse abzunehmen ,
wie z . B . den Kleinwagenbau . der den Wagnereien auch in
der Winterzeit lohnende Einnahmen verspräche.

Die Schlußansprache hielt der Leiter der Fachgruppe Holz
der Gaubetriebsgemeinschaft Handwerk . Pg . Stegmüller .
Karlsruhe , der darauf hinwies , daß der kleine und mittlere
Betrieb gepflegt werben soll, damit sich eine wahre Betriebs -
aemeinschast bilden kann und daß jeder tüchtige Volksgenosse
sich zum Meister heraufarbeiten kann. Der Hinweis , daß
auch in Baden demnächst die zusätzliche Berufsschuluna der
Wagner aufgenommen wird , beschloß seine programmatische «
Ausführungen .

le. Kehl , 7. September .
Am SamStag und Sonntag hatte unsere Grenzstadt den

Besuch von rund 300 Wagnermeistern aus ganz Baden , die
mit einem allgemeinen Bezirkstreffen öes baöischen Wagner -
und Karosseriehandwerks verbunden war , abhielten . Der
Obermeistertag begann mit einer beinahe sechsstündigen Ar -
beitstagung am Samstagmittag . bei der ein Bericht über
das verflossene Jahr und über die große Reichsinnungstagung
in Köln gegeben wurde . Bon allgemeinem Interesse war auch
die neugegründete LandeSlieserungsgenossenschast . Das
Thema . .Schulungsarbeit " war besonders für die Schalungs -
warte wichtig , denen im organisatorischen Ausbau öes Wag -
nerhandwerks eine ganz besonöere Beöeutung zukommt .

Da diese Arbeitstagung bis gegen 8 Uhr aing , verzögerte
sich der Begrüßungs - und Kameradschastsabend .
der von der Kehler Innung für öie Gäste veranstaltet wuröe ,
so daß erst nach halb 10 Uhr der Obermeister öer Kehler In -
nung . Herr E i s e n b e i ß . den Unterhaltungsabend eröffnen
konnte . Außer den auswärtigen Wägermeistern sah man neben
einer Reihe Vertreter des Kehler Handwerks Reichsinnungs -
meister Mende . Berlin , Bezirksinnungsmeister , für Baden .
Herrn Hirt , Neustadt i. Schw ., den Kreisleiter und Bür -
aermeister von Kehl . Dr . Reuter , den Vertreter der Gau -
leitung öer Deutschen Arbeitsfront . Pg . Stegmüller .
Karlsruhe , den Bezirksinnungsmeister von Württemberg .
Herrn Wolf . Fachhauptlehrer Olfermann . Kaiserslau -
tern , und öen 2. Kreishanöwerksmeister von Kehl . Herrn
I a n k o w i tz .

Im Auftrag des verhinöerten Kreishandwerksmeisters
Sommer überbrachte Herr Jankowitz die Grüße der Kreis -
Handwerkerschaft . Er kam in seiner kurzen Ansprache auch

Stadt für die stets treue Gemeinschaftsarbeit im Dienste des
Nächsten . Mit einem Siegheil auf Führer und Reich schloß
die Tagung .

Sportliche Ereignisse bildeten am gestrigen Sonn -
tag das Hockeyspiel des Hockeyklubs Gernsbach gegen Lahr ,
das die Einheimischen mit 7 : 1 für sich entschieden haben . —
Auf den Tennisplätzen läuft das 14. interne Tennis -
turnier um die Clubmeisterschaften . Die Vorrunden sind be-
reits abgeschlossen, die Woche bringt die Endentscheidungen in
den Einzel - und Doppelspielen . Bei den Damen verteidigt
Frl . Grell Langenbach den Titel , bei den Herren Herr Erich
Schmitt . Damit wird der hiesige Tennisklub seine diesjährige
erfolgreich abgelaufene Spielzeit beenden.

Beim Fußball , der jetzt wieder Trumpf ist, wird es hier
dies Jahr auch mal wieder lebendig werden . Der im Jahre
1911 gegründete FCG . ist vor etlichen Jahren eines seligen
Todes entschlafen . Man hofft , mit den zur Zeit vorhandenen
jungen Kräften auch diesem Sportzweig wieder neuen Im -
puls zu verschaffen.

*

Für den diesjährigen Veranstaltungswinter hat
die Stadtverwaltung den Spielplan sür das „Theater an der
Murg " in der neuen Stadthalle bekannt gegeben. Entgegen
dem letztjährigen ist man vom Schauspiel ganz abgekommen
und hat die Gastspiele des Badischen StaatstheaterS in Karls -
ruh « hauptsächlich auf die Oper und die Operette eingestellt .
Man hofft durch einen starken Abonnentenstamm die seit zwei
Jahren bestehende kulturelle Einrichtung nicht nur halten ,
sondern ausbauen zu können . Neben den Abendvorstellungen
sind erstmals auch Nachmittagsvorstellungen für unsere Schü -
ler vorgesehen . Die Herbst - und Winterveranstaltungen in
der Stadthalle wird Willi Reichert am kommenden Samstag
Abend mit einem eigenen Bunte « Abend eröMen ,

Schärf es auch den Kindern ein :

Abends als C K I O T O d O Fl t
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Auffahrt der 1«»« PS .
Grotzer Sporttag des NSKK in Konstanz — Akrobaten des Motorrads zeigen ihr Können

Konstanz . 7. Sept .
Die Standarte 156 des Nationalsozia¬

listischen Kraftfahrerkorps wird am 27.
September in Konstanz einen großen
Sporttag abhalten , dem die Bodensee -
Kampfbahn den Rahmen geben wird .
Es handelt sich um motorsportliche Vor -
führungen , die den ganzen Nachmittag
in Anspruch nehmen . Nach dem Ein -
marsch der Sturmabordnungen zur
Flaggenhissung wird zuerst ein Vierer -
reigenfahren für Motorräder gezeigt .
Dann beginnt das sehr interessante
Hindernisfahren für Motorräder , wo-
bei folgende Hindernisse zu überwinden
sind : Kletterseil , Ballonschießen , Wasser -
eimer . Kriechhindernis , Kletterwand ,
Wippe , Brückenbau , Doppelturm , Was-
sergraben . Das folgende Kunstfahren
der Motor -HJ ., unterbrochen von hu¬
moristischen Einlagen , leitet über zum
Mannschaftsfahren und Hindernisfah -
ren der Wagen . Ferner ist eine Fuchs -
jagd für Motorräder und ein römisches Wagenrennen vor -
gesehen . Den Höhepunkt des Tages bildet das Kunst sa h-
ren in Einzel - und Gruppenrwrführungen der Akrobaten -
gruppe . Die neun Trapezfahrer der KonstanzerStandarte haben mit ihren Borführungen in Berlin währendder Revue „100 000 PS " sich den Ruf als beste Motorakroba -

ntetruppe Deutschlands erworben und werden im Rahmen
des Konstanzer NSKK - Sporttages zum ersten Mal in Süd -
deutschland ihre prachtvollen Vorführungen zeigen . Der
Konstanzer NSKK - Tag bietet also Gelegenheit , die sportliche
Arbeit des NSKK im süddeutschen Grenzgebiet aus eigener
Anschauung kennen zu lernen .

Gebielslressen öer Konstanzer KI
Konstanz, 7. Sept . Am 19. und 20. September wirb in der

Konstanzer Boöensee -Kampfbahn ein großes Gebietstreffenöer HJ . durchgeführt . Das Treffen beginnt am Samstag mit
Mannschaftskämpfen der HI und des DJ ., an die sich eine
Feierstunde anschließt . Der Sonntag wird eröffnet durch
ein großes Wecken und eine Morgenfeier , worauf dann am
Vormittag Einzelmehrkämpfe , Wettkämpfe unö Schießen , ein
Jungfliegerwettbewerb und ein Kutterwettrudern folgen . Ein
Aufmarsch durch die Stadt leitet die Vorführungen in öer Vo-
denfee -Kampfbahn ein , die in Anwesenheit des Gebiets -
f ü h r e r s vor sich gehen . Sie sind sehr vielfältig . Laufschuleund Uebungen ohne Gerät , 10v- Metcr -Lauf , Keulen - und
Speerwerfen , Kugelstoßen und Hochsprung , Staffettenläufe ,Boxen , Modellflug , Handball , Signalwinken , Bodenturnen ,
Vorführungen öer Motor -HJ . und Tummeln des Jungvolks
werden gezeigt . Diese Wettkämpfe in der Boöensee -Kampf -
bahn , die bis zum Abend dauern , bilden den Hauptabschnittdes Gebietssporttreffens , das einen sehr interessanten Ein -
blick in den Sportbetrieb der HJ . geben wird .

Sonnige Septembertage in Todtmoos
j . Todtmoos , 7. Sept . Verenentag schreibt öer Kalender

am ersten September und von St . Verena geht die Sage , daß
Regen an ihrem Festtage noch manchen Tropfen dieses Him -
melsnaß in den kommenden Septembertagen bedeutet . Heuer
jedoch war der erste September ein schöner freundlicher Son -
nentag , so daß man annehmen dürfte daß dieser neunte Monat
des Jahres uns recht sonnige Tage bescheeren will . Von der
hohen Warte des Hochkopfs mit seinen 126S Meter Meeres -
höhe aus war die Alpenkette in ihrer ganzen Majestät ficht-bar . Es kann kaum einen schöneren , packenderen Anblick gebenals an sonnenklarem Septembertag oder im Oktober oder garin den Wintermonaten von einer unserer hohen Bergkuppenaus hinein zu blicken in die lange Kette der fernen Alpenwelt .Wenn die schneeigen Bergriesen im Herbste freundlich lächelnd
dazuliegen scheinen, so sind sie im Winter wie Marmorblöcke ,
stahlblau , in die Künstlerhand Zacken und Rillen gemciselt
hat .

Starker Ausländerverkehr in Meersburg
-b - Meersbttrg , 7. Sept . Noch nie war öer Ausländerver -

kehr in unserer Stadt so stark wie in diesem Spätsommer .Gäste aus Süd - und Nordamerika , aus Hollänöisch-Jnöientreffen sich mit Kraftfahrern von Englanö . Frankreich undHolland . aus Schweden , der Schweiz und dem Böhmerland .

Blitzschlag in den Kirchturm
- b- Stetten a . k. M . , 7. Sept . Kurz vor 7 Uhr ging amFreitaamorgen ein heftiges Gewitter nieder . Dabei schlugder Blitz in den Kirchturm und deckte das Dach teilweiseab. Der Blitz nahm seinen Weg an öer elektrischen Lichtlei-tunq entlang unö entluö sich während öer Frühmesse in Formeines Lichtscheines im Chor der Kirche, wodurch öie in öerNähe öes Chors stehenden Kinder in großen Schrecken ver -

setzt wurden . Ein Glück war , öaß niemanö verletzt wuröeund der Blitz nicht zündete . Im Gefolge des Gewitters warein wolkenbruchartiger Regen mit starkem Hagelschlag . öer andem zum Teil noch öraußen stehenden Getreide großen Scha -den anrichtete .

Binzen , Amt Lörrach , 7. Sept . ^Tödlicher Unfall .) Sonn -
tag nachmittag gegen 4 Uhr trug sich hier auf der Hauptstraßeam Ortsausgana in Richtung Rümmingen ein schwerer Ver -
kehrsunfall , öer ein Toöesopfer forderte , zu . Ein Motorrad -fahrer mit Sozius wollte einem Radfahrer ausweichen , öieMaschine geriet dabei zu weit nach rechts und rannte mitgroßer Wucht gegen eine Telegraphenstanae . Hierbei erlittöer auf öem Sozius mitfahrenöe ledige Färber Pollini aus
Rümmingen einen Schädelbrüch . defc seinen sofortigen Toö
herbeiführte . Der Fahrer , öer 24 Jahre alte leöige Maschi-nenschlosser Fritz Frey , trug eine schwere Gehirnerschütterungunö einige Schürfungen öavon . Er fanö Aufnahme im Lör -
racher Krankenhaus .

Kerbst-Golslurnier in der Bäderstadt
Den Beschluß öes gut beschickten internationalen Herbst «

Golfturniers in Baöen -Baöen bilöete ein Lochwettspiel mitVorgabe über 18 Löcher um öen Ploumon - Pokal . der von derZeitschrift „Le Golf " in Paris zur Verfügung gestellt wuröeund dreimal nacheinander oder viermal außer der Reihe zugewinnen ist. Mit 16 Einschreibungen nahmen die Kämpfeschon am Freitaa ihren Anfang . In der ersten Runöe könnt «die Engländerin Jnglis gegen Frau von Sngro am 21. Grünsiegen. A. D . Jnglis besiegte E . O . Jnglis mit 6 unö 5,währenö A. Bruns gegen Graf Strachwitz ohne Spiel in die
Zwischenrunöe kam . Frl . Oberst besiegte Mrs . Clifforö mit3 unö 2, währenö R . Samson über H. Kronenmener mit 4unö 3 die Oberhand behielt . R . A. Jnglis schlua Dr . Wolffmit 2 unö 1. C. Stamatopulo gelangte ebenfalls ohne Spielüber D . Benzinger in die nächste Runde . E . von Sugro schluaFrau Braun 6 unö 4. In der Zwischenrunöe besiegte A. D .Jnglis Mrs . Jnglis 1 auf . Frl . Oberst schlug A . Bruns mit
8 und 7. R . A. Jnglis erreichte die Vorschlußrunde mit 5
unö 4 gegen Samson unö E . von Sugro gewann gegen Sta -
matopulo mit 3 und 2. In öer Vorschlußrunde blieb A. D .Jnglis über Frl . Oberst ernent mit 1 auf siegreich unö qua »
lifizierte sich öamit für öie Schlußrunde , öie auch E . von
Sugro erreichte , öer gegen R . A . Jnglis mit 2 unö 1 ge-
wann . Die Schlußrunde konnte am Samstag nicht mehr er -
leöigt werden , öa schlechtes Wetter zum Abbruch öer Kämpfeund einer Verlegung auf Sonntag zwang .Am Samstagnachmittag wuröe auch noch ein Zählwett -
spiel mit Vorgabe über 18 Löcher ausgetragen . Hier ging eS
um öen Stephani - Preis . öer von Frau von Sugro mit 88—
28= 60 gewonnen wuröe . Den zweiten Platz belegte Herr von
Sugro mit 78—16= 62 vor öem Engländer A . D . Jnglis mit
67—3= 64. Währenö öes starken Gewitterregens spielte öer
Englänöer eine hervorragenöe Runöe . —

Steigende Besucherzahlen in Baden -Baden
Baden -Baden . 7 . Sept . Die Gesamtzahl der Fremöenan -

künfte beläuft sich nach der Zusammenstellung öer Bäder -
unö Kurverwaltung in öer Zeit vom 1. bis 31. August 1936
auf 23 293 gegenüber 19108 im Boriahre . Hiervon entfallenauf Auslänöer 9630 (6833 im August öes Vorjahres ) . Die
Gesamtbesucherzahl vom 1. Januar bis 31. August 1936 be-
trägt 92 743 gegen 80 931 im Jahre 1935 . Der Anteil öer
Auslänöer beträgt in öiesem Jahre 25 384 , im aleichen Zeit¬raum öes vergangenen Jahres 19 618. Dies bedeutet eine
Steigerung von 6 v . H . Ebenso wie öer Fremöenbesuch hat
auch öie Zahl öer abgegebenen Bäder und Kurmittel in de»
Thermalknranstalten eine erfreuliche Zunahme erfahren .

Verlängerte Kerbstkurzeit in Wildbad
Wildvad , 7 . Sept . Um öen Gästen , öie erst im Lauf de $

Septembers kommen , öie Durchführung ihrer Kur in vollemUmfang zu ermöglichen , bleiben in Wildbaö in öiesem Jahralle Bäder und Kurmittel bis Mitte Oktober in Betrieb .In diesen Tagen konnte Wilöbaö öen 20 000 . Kurgastdieses Jahres begrüßen , wobei öem Gast zu seiner freudigenUeberraschuna eine Ehrenkurkarte nebst einer schönen Blu -
menspende überreicht wuröe .

'— Neuer Lebensmut — '
Wenn Sie , ohne Iran ! zu sein , doch nicht so recht zufrieden sind , keine
richtige Freude am Leben finden , sich abgespannt und älter fühlen als
Sie sind , während Sie doch so gern jugendfrisch , elastisch , leistungssiihig
und lebensfroh sein mochten , dann ist die Seit gekommen , in der Sie so»
gleich Ihrem Körper ne ^e Aufbau - und Antriebsstoffe zuführen sollten .Hn dem aus 26 verschiedenen Wirkstoffen bestehenden Mineralsalz -
« räuterpulver heidekraft ist ein Funktionsmittel gefunden worden , da »
Verdauung , Sästekreislauf , Ausscheidung im regen Ablauf erhält . Zn 43000
Dankschreiben loben es zufriedene Menschen . Die Originalpackung zu RM .1.30 reicht ein bis zwei Monate . Doppelpackung RM . 3.50 (Ersparnis !)
Heidekraft ist erhältlich in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern .Heidekraft

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

(23. Fortsetzung.)
Inzwischen waren auch Emil , Mieze und Ferdinand her -

beigekommen . „Den bring man nach öem Autofriedhof !"
lachte Mieze . „Was willst du mit dem Ding noch anfangen ?"

«Der Wagen ist voll versichert . Totalverlust . Können
Sie das Ding nicht abschleppen, Herr Schenk ? Vielleichtstellen Sie 's in Ihre Garage . Sie haben doch IhrenTrecker da !"

Bruno betrachtete öen Wagen . Wirklich schrecklich : Die
ganze Karosserie war nur noch Bruch . Wo öer Kühler ge-
wesen , war ein Loch . Ob der Motor noch einigermaßen —?
Plötzlich kam Bruno ein Einfall . Wenn der Motor in Ord -
nugn wäre — öas Fahrgestell war gar nicht mal so arg be -
schädigt —, öann könnte man vielleicht ? Es war doch'ne herrliche Maschine . . . Man könnte sich

'nen Sattel
drausbauen , auf dem Autofriedhof 'ne Achse zu kaufen ver -
suchen . . . Dann könnte man bestimmt fünf Tonnen laden .
Donnerwetter ja — der Wagen lief mindestens hundertzwan -
zig Kilometer ! Wenn nur öer Motor — ? Und schon lagBruno , so lang wie er war , auf dem Feld ? seine Finger
prüften , tasteten , untersuchten den Motor .

„Was machen Sie denn da , Schenk ?" fragte Holtz. „Glau -
beu Sie , mit öem Ding wär ' noch was anzufangen ?"

Bruno antwortete nicht. Er hatte öen unfehlbaren Blick
des Fernfahrers für Pannen aller Art . Der Motor hatte
nicht allzuviel abbekommen , auch das Fahrgestell nicht. Das
ließe sich in Ordnung bringen . Wär ' freilich 'ne gewaltigeArbeit . . . Bruno kroch wieöer heraus , richtete sich auf .

Mieze stand dicht vor ihm . Er kannte seinen Chef seitvielen Jahren . Wenn Bruno solch ein Gesicht machte, dann
war er höllisch beim Ueberlegen . Was aber konnte ein
Mann wie Bruno in solchem Falle überlegen ? Mieze warkein Dummkopf . Der Chef hat Interesse an öem Wagen !
dachte er . Wieso , öas wußte er nicht. Aber Bruno würde
es wissen . . . „Der Wagen ist total hinüber ! Autofriedhof
ist öas einzige !" krähte er laut .

Aber Holtz war auch nicht auf öen Kopf gefallen . Er
kannte doch Bruno Schenks Lage . Bielleicht konnte der das
Ding gebrauchen ? Er hatte doch 'ne eigene Reparatnrwerk -
statt . „Willst nicht den Wagen kaufen , Schenk ?"

Mieze lachte schallend los . „Wohl als Ersatz für den Last-
zug, wie ? " Unö dabei gab er seinem Chef einen Rippenstoß,
ohne daß Holtz es bemerkte. „Hundert Mark —l" flüsterte
et dabei, . ..
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Aber solche Witze machte Bruno nicht. Man konnte so,wie der Wagen lag , nicht ohne weiteres feststellen, ob bei
öem Wiederherstellungsversuch was Vernünftiges heraus -
käme. Es war ein Wagnis . Und dann : Woher sollte er
öas Geld nehmen ? Im Geschäft ging doch jetzt alles von der
Hand in öen Mund .

„Ich geb Ihnen den Wagen für sechshundert Mark "
, fing

Holtz wieder an .
Mieze führte einen Jndianertanz auf , so toll fanö er diese

Unverschämtheit .
Aber Bruno hakte ein . „Dreihundert !" sagte er . „Drei -

hundert — so, wie der Wagen ist ! Dafür schlepp ' ich ihn auch
selber ab ."

„Nein , nein !" Holtz wurde scheinbar ärgerlich . „Das istein Klassewagen , Mensch ! Dreihundert Mark ? Der Wigen
ist steuerfrei !"

„Gewesen !" meinte Emil . Sie fühlten , daß Bruno was
vorhatte . Etwas , das öen ganzen Schenkchen Niederbruch
aufhalten sollte,- etwas , das wie Hoffnung auf bessere Tage
war .

„Fünfhundert !" wand sich Holtz. „Fünfhundert . Schenk !
Und das unter Vorbehalt . Ich mutz erst telephonieren . Aber
unter fünfhundert kann ich 's nicht verantworten . Wenn Sie
wollen , Schenk , telephoniere ich ."

Bruno nickte. Er ging über das Felö und stieg auf sei-
nen Trecker . Die Menschen verliefen sich.

Holtz rannte Schenk nach. „Wie ist es denn , Herr Schenk ?
Solche Gelegenheit kommt niemals wieöer ."

„Steigen Sie auf , Herr Holtz ! Telephonieren Sie ! Fünf -
hundert — und Sie lassen mir den Wagen bis morgen mit -
tag an Hand . Das Abschleppen besorgen wir selbst."

Holtz war froh . Als Personenwagen war das Auto nicht
mehr zu gebrauchen . Er sprang auf den Trecker . Sie suh-
ren ein Stück zurück, bis sie eine Wirtschaft erreichten : dort
telephonierte Holtz ausführlich . Als er zurück kam , lachte
er Bruno freundlich an . „In Ordnung ! Vis morgen mit -
tag !" Handschlag . „Wiedersehen , Herr Schenk !"

Jetzt aber los ! Bruno fieberte . Wenn man öen Wagen
hochhatte, konnte man Näheres erkennen .

Mieze , Emil und Ferdinand warteten schon an der Un -
fallstelle .

„Nun mal los . Kinners ! 'ne Winde ist im Möbelwagen .
SC wir » 'at W| e Arbeit ."

Sie schafften es . Sie richteten den Wagen auf und fcho »
ben ihn über öas Felö . Das eine Vorderrad war los , ganz
verbogen, - wie ein Betrunkener torkelte öer Wagen hin und
her .

Was nur öie Käthe sagen würde , wenn er mit öem Wagenankam ? Fünshunöert Mark — und öann die Reparatur —
unö woher ? Wenn er öen „Tiger " zur Autobörse brachte ?
Ach was : Für öen „Tiger " bekam er so gut wie nichts . . .
Also überlegen — überlegen !

Jetzt hatten sie öen Invaliden auf der Chaussee. „Von
allein kann er nicht laufen !" meinte Emil . „Die Vorderräder
müssen wir hochnehmen !" Der Möbelwagen wurde ausge-
macht. „Greif ihm unter öie Arme !" lachte Mieze .Sie befestigten öas Stahltau unter den Vorderrädern ,wanden sie hoch und legten sie am Möbelwagen fest. Es
ging . Weit war es ja nicht mehr . Der Trecker zog an , der
Möbelwagen ruckte, und hinter ihm — in einer jämmer -
lichen Haltung — paddelte der schadhafte Wagen . Langsam
ging es vorwärts .

Vielleicht treib ' ich öas Geld auf ? grübelte Bruno . Ichkann mal zu Brenningmeyer gehen,- der hat schon manchem
geholfen . Tausend Mark — ja , öie muß ich haben ? muß öochden Sattel und die Achse kaufen . . . Oder vielleicht finden
sich auch Kameraden , die zusammenlegen ? Bis morgen Hab'
ich Zeit . Kann ja immer noch zurück. Aber schön wäre es !
Zu schön ! Er versank in einer Wolke von Plänen . . .

Nach einer Weile bogen sie in den Hos ein . Bruno blickte
nach oben . Am Fenster öes Wohnzimmers stanö Käthe . Sie
sah herunter , und er fühlte das Staunen in ihren Augen .Da hob er die Hand zum Mund : „Käthe ! Käthe !"

Rasch öffnete sie das Fenster und beugte sich heraus .
„Ich Hab' 'nen Wagen gekauft , Käthe — 'nen neuen Wa -

gen !" lachte er .
Es war Käthe , als liefe Brunos Lachen an den Mauern

herauf , als käme es durch öie Fenster , breite sich in allen
Stuben aus und ließe alle Dinge auffunkeln . . . Fest legte
sie ihre Hand aufs Herz . Nichts war die Welt ohne Lachen!Oede und leer war ein Haus , in dem nicht auch Frohsinnwar . Und dies war seit jener Stunde , da die Nachricht vonKarls Unglück kam, öas erstemal gewesen , daß sie Bruno
hatte laut unö herzlich lachen hören . Und nun wußte sie,was ihr immer gefehlt , weswegen sie den Hof des Vaters
verlassen hatte . Auch Erna Eickhoff lachte nie,' die versagtenWünsche ihres Herzens hatten sie lebensfeindlich gemacht.Karls Kind aber sollte froh werden . . . Und nun endlichdieses befreiende Lachen von Bruno ! Was hatte er gemacht?Einen Wagen gekauft ? Wie war das möglich? Sie wußtedoch genau , wie es um sie stand . Sie zerbrach sich häufiggenug den Kopf , um mit öem bescheidenen Wirtschaftsgeld ,das er ihr geben konnte , auszukommen . „Bist mein besterKamerad !" Wie oft hatte Bruuoo öas zu ihr gesagt , wenn
sie sich einschränken mußten . . .

Fortsetzung folgt.
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sich hatte . Die erste Entscheidung fiel im Schleuöerballwer -
fen . Diesen Wettkampf gewann Truppführer S p a r n von
öer Abteilung 3/271 Bühl . öer bereits am Vortage öen zwei»
ten Platz im Sechskamvf belegte , mit öer beachtlichen Weite
von 60,72 Metern . Wie immer bei sportlichen Großveranstal -
staltungen brachten auch hier öie Staffeln die

_ fesselndsten
Bilöer . Diesen gegenüber muhten öie mehr technischen Uebun -
gen etwas abfallen , wie beispielsweise der Hochsprung . öen
AM . 3 a t § = Wagshursi mit 1,68 Metern gewann , und das
Kugelstoßen , öas Truppführer L i ch t e n b e r g - Achern mit
12,12 Metern siegreich sah . Den IM - Meter -Laus holte s?ch
W i e d e m a n n - Grötzingen in 11,3 Sek . vor Ullrich Leo-
poldshafen ( 11,9 Sek .) . Ein Rennen für sich lief Krupp -
Bruchsal im 3000 - Meter -Lauf . den er mit 9,33 Min . als über -
legener Sieger beendete . Die gewaltigen Anstrengungen der
letzten Tage wirkten sich naturgemäß etwas in den erzielten
Ergebnissen aus .

Die erste Staffel um den Preis der Stadt Mannheim —
einen prachtvollen Silberkasten — führte über 4mal IM Meter .
Hier gab es eine sehr knappe Entscheidung , die stets eine
offene Sache war . Den Sieg errang erst nach dem letzten
Wechsel die Abteilung 6/271 Baden - Baden in 47,8 Sek .
In der Olympischen Staffel s8M , 2M , 2M , 4M Meter ) gab
es lebhaften Beifall , als der letzte Läufer der Abteilung 2/275
Eggenstein nach hartem Kampf das Zielband durchriß .
Ein besserer dankbarerer Abschluß der sportlichen Entfchei -
düngen als die Deutsche Staffel ist kaum möglich. Diese
Staffette über IMmal IM Meter , die unseres Wissens bisher
nur auf dem Deutschen Turnfest in Stuttgart gelaufen wurde ,
stellt auch organisatorisch einen Glanzpunkt dar : denn es galt
ja 6M Mann dafür einzusetzen . In diesem gewaltigen Ren -
nen standen die sechs Gruppen des badischen Arbeitsdienstes
gegeneinander . Vom ersten bis zum letzten IM . Mann jeder
Gruppe ritz die Spannung um die Führung nicht ab. Die
Entscheidung lag nur zwischen öen Gruppen 275 Durlach
und 273 Bodensee . bis schließlich die Gruppe 275 Durlach
mit etwa 50 Meter Vorsprung vor Gruppe 273 Boöensee Sie -
qer wurde .

Der Hindernislauf war nicht ganz einfach !
Fotos : Geschwindner (2) , Reichsarbeitsöienst (1)

Verabschiedung auf dem Schloßp latz

Generalappell der Relchsparleilagleilnehmer
Reichsflatthalker Roberl Wagner nimmt den Vorbeimarsch der StE - Gliedernngen und des Reichsarbeilsdiensles ab

Drei Tage lang stand
die Gau - uttf> Grenz -
lanöhauptstaöt im Zei -
chen öes Reichsar -
beitsöienstes . Vom
frühen Morgen bis in
öie späten Abenöstunden
des Sonntags dröhnte
unaufhörlich der Marsch -
tritt der erdbraunen
Kolonnen durch die
Strahen der Stadt . Leb-
Haft begrüßt von der
Bevölkerung zogen die
Abteilungen Tag für
Tag zu den verschieden-
sten sportlichen Veran -
staltungen , dieses , in
solchem großen Ausmaß
erstmals zur Durchsüh -
rung gelangenden Gau -
f e st e s für Leibes -
e r z i e h u n g.

Nach der weihevollen
Feierstunde am Sams -
tagabend in der Hoch -
schulkampfbahn waren
am Sonntagmorgen be -
reits um 6 Uhr die 16M

Reichsparteitagsteil¬
nehmer des Reichsar¬
beitsdienstes , die aus
allen badischen Gauen
zusammengezogen wur -

öen , unter Führung von Oberstarbeitsführer , Gaurbeitsfüh -
rer Helff , und öessen Stellvertreter , Oberarbeitsführer
Siepermann ,

3« einem 18 - Klm. - Gepäckmarsch ausgesogen
Auf öem Marsch , der vom Karlsruher Meßplatz aus über
Durlach —Wolfartsweier —Ettlingen —Rüppurr wiederum nach
der Landeshauptstadt zurückführte , wurden die felömarfchmä -
tzig ausgerüsteten Arbeitsmänner überall von der Bevölke -
rung umjubelt .

Verbunden mit diesem Gautreffen des Reichsarbeitsdien -
stes war am Sonntag um die Mittagsstunde ein Vobeimarsch
nicht nur der Arbeitsmänner , sondern auch der übrigen
Reichsparteitagsteilnehmer der SA . NSKK , SS . HJ . Jung¬
volk und der Politischen Leiter aus öem Kreis Karlsruhe
vor dem Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag -
n e r . Dieser

gewaltige Ausmarsch .
öer vom Hauptbahnhof aus öurch öie festlich beflaggten und
von einer großen Menschenmenge umsäumten Straßen öer
Staöt führte , bot in seiner Geschlossenheit unö in öer Diszi -
vlin öer Mannschaften ein prächtiges Bild . Auf öem etwa
örei Kilometer langen Anmarschweg zum Schloßplatz bilöe -
ten 1500 Arbeitsmänner , die tags zuvor sich beim Svortkampf
beteiligten . Spalier . In öem Zug selbst spielten mehrere
Musikkapellen unö neben öen Fahnen öes Reichsarbeitsöien -
stes . öer SA , öes NSKK . öer SS und öer HI . sowie den
Wimpeln öes Jungvolkes , wuröen auch 140 Fahnen öer Orts -
gruppen der NSDAP und öer Deutschen Arbeitsfront aus

Die Fahne « defiliere « vorbei

öem aanzen Kreisgebiet Karlsruhe mitgeführt . An öer Spitze
öes Zuges marschierten hinter dem SA - Spielmanns - Musik -
zug . Oberstarbeitssührer Helff . Kreisleiter Worch . SA -
Standartenführer H o r a d a m , SS - Standartenführer Dr .
Eckardt unö NSKK - Stanöartenführer Moser unö öann
folgten in langen Reihen öie nationalsozialistischen Gliede -
rungen . Den ^Sch^ iß bildeten die 1600 Arbeitsmänner , die
angeführt wuröen von OberarbeU ?. sllftrer Sie p ermann .

dem mit 5 Embolen des Dritten Reiches und öes
Reiü . arbeitsdienlt5 " festlich b flaggten Schloßplatz hatte sich

schon lange vic Beginn M? .Llnsmarsches eine große
Menschenmenge

eingefunden , um Zeuge öieses imposanten Vorbeimarsches zu
sein . Kurz vor 12 Uhr erschien der Reichsstatthalter unö Gau -
leiter , von der Menge stürmisch begrüßt . Unter öen zahlreich
erschienenen Ehrengästen bemerkte man als Vertreter öer
Wehrmacht General Zimmermann . Gebietsführer öer
HI Pg . Kemper , Lanöesstellenleitcr Pg . Schmiö und die
bereits oben genannten Führer der nationalsozialistischen
Gliederungen .

Unter den Klängen der verschiedenen Kapellen vollzog sich
öer Vorbeimarsch , wobei öie Führer öer Formationen jeweils
öem Reichsstatthalter und Gauleiter M e l ö u n a erstatte -
ten unö öer bei öen Tausenöen einen prächtigen Einöruck
hinterließ . Auch hier wurden wiederum öie 16M Arbeits¬
männer . öie mit geschultertem Spaten in strammem Marsch-
tritt vor öem Oberstarbeitsführer unö Gauleiter vorüber -
zogen , lebhaft begrüßt .

Der sportliche Ausklang
des Gaufestes für Leibesübungen

Am Samstag verlegten öie Arbeitsmänner aus ganz Ba -
öen ihr sportliches Betätigungsfeld in öie prächtige Hoch -
schulkampfbahn . und hier fanöen ihre Leistungen unö An -
strengungen von einem großen Zuschauerkreis , öarunter öen
führenden Vertretern von Staat , Staöt und Bewegung , all -
gemeine Anerkennung . Wieder bewährte sich aufs beste öie
taöellofe Organisation , öie Oberfelömeister Weißer unter

Neicksktatthalter « ud Ganleiter Robert Wagner « immt de «zneiwsi »- «
Vorbeimarsch ab

Von Eingaben Abstand nehmen !
Die Kanzlei des Führers während des Reichsparteitages .

Der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP , Reichs -
leiter B o u h l e r , gibt bekannt :

Die verschiede« ?« Sachberater der Kanzlei des Führers »
Berlin , Wilhelmstraße 55, sind während des Parteitages
dienstlich i« Nürnberg eingeteilt . Der Parteiverkehr rnht
daher in der Zeit vom 7. bis 17. September 1936.

Es wird gebeten , von Schreibe » und Eingaben je-
der Art an die Kanzlei des Führers während dieser Zeit «ach
Möglichkeit Abstand zu nehmen , da eine Bearbeitung
und umgehende Erledigung keinesfalls gewährleistet werde»
kann. gez. : B o u h l e r.

Da kam ein stolzer Reiter
Der Reitsport hatte bisher immer gegen das Vorurteil

zu kämpfen , lediglich ein Sport für begüterte Kreise zu sein.
Diese landläufige Meinung ist bis zu einem gewissen Grade
verständlich , denn in öer Stadt ist die Ausübung des Reit -
sports für die meisten Volksgenossen immer noch verhält -
nismätzig teuer , und auf dem flachen Land scheitert die Aus -
Übungsmöglichkeit in vielen Fällen am Mangel an Pferden .
Dieser Mangel kann sowohl auf das Fehle » geeigneter

Tiere als auch auf öie Zurückhaltung mancher Pferdebesitzer
zurückzuführen sein . Der Mangel an geeigneten Pferden er -
klärt sich sehr leicht aus dem erhöhten Bedarf der Wehr -
macht, der noch lange nicht befriedigt sein wird . Ueber den
verfügbaren Rest aber wachen die Pferdebesitzer mit einer
Sorgfalt , die in vielen Fällen nur mit Eigennutz begründet
werden kann . Wir wollen uns doch darüber klar sein, daß
die Landesverteidigung unsere höchste nationale Aufgabe
darstellt . Es ist also letzten Endes unverantwortlich , dem
deutschen Volk die Mittel zur WeHrHaftmachung aus eigen¬
nützigen Gründen vorzuenthalten . Das bevorstehende
Reit - und Fahrturnier in Karlsruh « möge da-
her den Pferdebesitzern ein Ansporn sein, sich öie Förderung
unö Ausbreitung des Reitsports angelegen sein zu lassen .
Wir brauchen den stolzen Retter in Deutschland ebenso
notwendig , wie den strammen Marschierer , den schneidi-
gen Fahrer , den tüchtigen Seemann und öen kühnen Flieger .
Stolz will eben auch in diesem Falle richtig verstanden sein
als Stolz auf das reiterliche Können .

Zahnpasta
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Eigenwerbung und bildende Kunst
Bon Dipl..Fng. Lochmann » Landesgeschäslsführer der Reichskammer für bildende Künste

Zwischen der Reichspressekammer und der
Reichskammer der bildenden Künste sind in den
letzten Wochen grundsätzliche Vereinbarungen
über die Werbungsmöglichkeit der von der Reichs -
kammer der bildenden Künste erfaßten gestalten -
den Künstler getroffen worden .

Jeder , der offenen Auges durch unser heutiges Deutsch-
lanö geht , mutz erkennen , datz hier ein neugeborenes Volk an
der Arbeit ist, sich an Stelle des alten , morschen Hauses ein
neues festeres Haus zu bauen . Diesem sichtbaren Neubau
läuft ein unsichtbarer gleich, der der Volkwerdung , dem auch
die ständische Gliederung dient . Hierher gehört die Arbelt der
Reichskulturkammer mit ihren Einzelkammern , wie die
Reichspressekammer , die Reichskammer der bildenden Künste
u . a . Die beiden letztgenannten haben sich zusammengefun »
den , um gemeinsam , das sie beide berührende Problem „Wer -
bung und bildende Kunst " zu lösen.

Die vergangene Zeit der geistigen und wirtschaftlichen
Schrankenlostgkeit hat auch dem bildenden Künstler in dem
zu weitherzig , ja sogar oft willkürlich weitgesteckten Rahmen
der liberalistilchen Gesetze es überlassen , sein Handel » nach
eigenem Gutdünken zu bestimmen . Es herrschte im großen und
ganzen das Recht des Stärkeren und letztendlich des Skrupel -
loseren . So standen Einzelinteressen gegen Einzelinteressen
und Standes - gegen Standesinteressen . An Stelle dieser
„Freiheit des Handelns " des Einzelnen trat im national -
sozialistischen Staat die Einordnung in die Volksgememschakt .
Diesem Gemeinrecht wird nun auch die Werbung der Mit -
glieder der Reichskammer der bildenden Künste eingeordnet .

Werbung und bildende Kunst wird sich mancher fragen .

Verlängerung des Meldelermins für Führer-
anwärler dss Reichsarbeilsöienfles

Gesunde , funge Männer im Alter von 18—24 Jahren , die
zum 1. Oktober ISSö als Bewerber fii' . die Mhrerlaufbahn
in den Reichsarbeitsdienst eintraten nollen . baben nochmals
Gelegenheit , bis spätestens 20. September 1986 , ihre schrift¬
lichen Bewerbungen mit nachgenannten Unterlagen dem Ar -
beitsaauführer des Arbeitsaaues 27 , Baden . Personalamt .
Karlsruhe lHerrenstraße 43 s ) vorzulegen :

1. Bewerbuna (mit Heimatanschrift zu versehen !)
2. Selbstgeschriebener Lebenslauf .
3. Lichtbild .
4. Rreiwilligenfchein für den Reichsarbeitsdienst .
6 . (bei Minderjährigen ) Einwilliaunaserkläruna des

Baters oder aesetzlichen Vertreters zum Eintritt in
den Reichsarbeitsöienst .

6. Eidesstattliche Erklärung über Strafen .
7. Leumundszeugnis .
8. Arischer Nachweis .
g. Leistungszeugnis (beglaubigt ! ) .

Zur schnellsten Bearbeitung der EinstellunaSaesuSe wird
um vollständige Vorlage der aenannten Bewerbunas -
vapiere ersucht.

ftiir die Bewerbuna als . .MSreranwärter " des Reichs -
arbeitsdienstes eignen sich besonders :

1. Männer , die ein halbes Jahr Arbeitsdienst und ein
Jahr Wehrdienst hinter sich haben .

2. Aeltere Bewerber . — jedoch nicht über 24 Jahre ! —
welche ein halbes Jahr Arbeitsdienst hinter sich haben und
nicht mehr auf zwei Jahre zum Wehrdienst einrücken müssen.

Jeder , der als .Führeranwärter " anerkannt werden will ,
hat Zunächst sl- ' ne qrr * » H §$ ienft *eit als Arbeits¬
mann abzuleisten . Nach Ableistung der sechsmonatigen
Pflichtzeit gilt der Betreffende als . .Längerdienender 55rei-
williger ". Aus diesen werden unter Anleguna eines strengen
Maßstabes die ..^ ühreranwärter " berausaewcht .

Weitere Auskunft über die Führerlaufbahn im Reichs -
Arbeitsdienst aeben die Rubrer der Arbeitsgruppen :

Führer der Gruppe 270 Nordbaden , Heidelberg .
Hübrer der Gruvve 271 M ' ttelbaden . Baden -Baden ,

ührer der Gruppe 272 Schwarzwald , Freiburg i . Br .
ührer der Gruppe 273 Bodensee . Ueberlingen .

5?ttbrer der Gruppe 274 Kraickmau. Bruchsal .
Führer der Gruppe 275 Pfinzgau , Durlach .
Den Führern der Gruppen können ebenfalls Einstellunas -

aesuche vorgelegt werden .
Der obengenannte Termin ailt ebenso kür die derzeitigen

Anaehöriaen der Wehrmacht , die nach Ableistuna ihrer Wehr -
dienstpflicht wieder in den Reichsarbeitsdienst eintreten
wollen .

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
im Frühjahr 1937

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1. Im Frühjahr 1337 werden bei der Fliegertruppe und

bei der Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt .
Bewerber können sich schon jetzt melden , und zwar bei jedem
Truppenteil der Fliegertruppe und der Nachrichtentruppe .

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den Ein -
tritt als Freiwilliger in die Luftwaffe und über den vorher
abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Truppenteile der
Fliegertruppe und Luftnachrichtentruppe . die Wehrbe ? irks -
kommandos und der Wehrmeldeämter . Sie werden autzer -
dem in der Tagespresse und im Rundfunk wiederholt be-
kanntg «geben.

2. Bei der Flakartillerie und beim Regiment General
Güring werden im Frühjahr 1S37 keine Freiwilligen einge¬
stellt.

3. Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen
für die H e r b st e i n st e l l u n g e n bei der Fliegertruppe ,
Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe und Regiment General
Göring wird im Laufe des Monat September durch Presse
und Rundfunk bekanntgegeben .

4. Einstellungsanträge bei anderen militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil de» Bewerbers .

was haben diese beiden miteinander zu tun ? Hier gilt eS
zu unterscheiden : Werbung im Dienste der bildenden Kunst
hat nichts mit Reklame im üblen Sinne zu tun . Es soll uicht
marktschreierisch Kunst ausgeboten werden , sondern durch die
Presse wird dem Kunstschaffenden , sei er Architekt , Garten -
gestalter , Maler , Bildhauer , Gebrauchsgraphiker , Kunsthand -
werker oder Entwerfer , Gelegenheit gegeben werden , sich be-
kannt zu machen, selbstverständlich in einer der Kunst wür -
diger zurückhaltenden Weise . Es ist hierbei in erster Linie
an die Werbung in Verbindung mit einer besonders wert -
vollen Leistung gedacht, die in der Presse durch einen Bericht
gewürdigt wird : des weiteren ist auch ein Ausbau der Ge -
meinschaftswerbung vorgesehen . Als Beispiel fei genannt ,
datz die Architektenschaft einer Stadt oder Landschaft sich zu
Beginn der Bauzeit den Baulustigen empfiehlt . Gestattet sind
ferner Niederlassungs - und Wohnuugsänderungsanzeigen , die
ja auch in einer gewissen Beziehung Werbung darstellen und
für die in bezug auf Aufmachung das Vorgesagte gilt . Sinn -
gemätz haben auch kulturvermittelnde Berufe , wie Kunsthänd -
ler und Verleger , ihre Werbung als Treuhänder der Kunst
zu gestalten .

Der Reichsverband der Deutschen Zeitungsoerleger und
die Reichskammer der bildenden Künste haben Richtlinien für
die Werbung erlassen und werden deren Einhaltung gemein -
sam überwachen .

Möge diese neue Regelung der Werbung durch Mitglie -
der der Reichskammer der bildenden Künste sowohl dem Wer -
bungswesen der Presse als auch der bildenden Kunst zum
Segen gereichen und so die Presse au einem weiteren Gebiet
Brücken schlagen helfen zwischen bildender Kunst und Volk .

Französische Reisegesellschaft in Karlsruhe
Eine Gruppe französischer Lehrer und Leh -

r e r i n n e n stattete auf einer dreiwöchentlichen Reise durch
Zentraleuropa auch der badischen Landeshauptstadt « inen Be -
such ab. Die Gruppe wurde vom Verkehrsverein geführt . Sie
lernte neben den Sehenswürdigkeiten vor allem die Tech-
nifche Hochschule kennen , wo sie besonders den Einrichtungen
des Studentenhauses größte Beachtung schenkte . Beim Ab-
schied gab sie übereinstimmend ihrer Bewunderung über die
Schönheiten der Landeshauptstadt beredten Ausdruck .

Aesi und Gloria : „Allotria"
Die Statistik weist nach, datz im Durchschnitt der KarlS -

ruh er weniger ins Kino geht als andere Städte aufweisen
können . Die Ursachen mögen hier ununtersucht bleiben .
Kommt jedoch ein guter Film wie „Allotria "

, dann drängen
sich die Menschen mit Geduld und Ruhe um die Kassen, um
ihn erleben zu können . Willi First hat mit seiner jüng -
sten Schöpfung auf der ganzen Linie und auf den ersten
Anhieb gesiegt. Wir beglückwünschen ihn dazu mit seineu
Mitarbeitern , die ein wirklich überrageydes . Werk schufen.

Ein Film muß nicht gut sein, weil das Publikum ihn
dauernd belacht und sich königlich amüsiert . Wir haben in
diesem Sinne viel Seichtes überlebt und freuen uns darum
doppelt , daß hier ein« filmische Meisterhand sozusagen ein
Schulbeispiel gibt , wie man ein Film - Lustspiel macht. Ein
Schulungskurs für echten Filmhumor , in dem der Prüfling
die Aufgabe gestellt bekam , aus einem Minimum an Thema
ein Maximum an Handlung zu entwickeln und dies so , daß
die Natürlichkeit der Datstellung und Entwicklung darüber
hinwegtäuscht , datz es eigentlich um wenig oder nichts geht,
der Hörer und Schauer aber sich in eine Atmosphäre gehoben
fühlt , die jenseits alles Unechten . Gekünstelten , Berkrampf -
ten und Gewollten liegt . Menschliche Schwächen werden
liebkost und gestreichelt , man merkt die Absicht der Verwechs-
lnngen und spürt zugleich , daß der Regisseur sich darüber
freut , daß man sie merkt . Die Ironie wird zu ein «m lächeln -
den Selbstbekenntnis , das man sich selbst verzeiht , weil
keine Schuld da ist. Das klingt so problematisch wie der
Film — seine Stärke — es gar nicht ist. Er ist eine einzige
Pflaume auf die Lebensschwere und verhöhnt sie liebevoll ,
indem er sie als „Blinde - Kuh - Spiel " grinsend entlarvt .

Dieser Tobias - Europa - Streifen heißt von A—Z
Willi Forst . Mehr brauchen wir nicht zu sagen . Was
aber — im Gegensatz zu vielen anderen Filmen — schulbei-
spielhaft — hervorgehoben werden mutz ist die besondere
Kunst , die Darsteller in eine Aufgabe hineinzustellen , sie zu
leiten , ohne sie zu führen , sie sich selbst entwickeln zu lassen,
ohne sie zu stoßen, sie abzudämpfen , ohne sie zu enttäuschen .
Im Ganzen : Aus jedem Künstler das letzte Können heraus -
zuholen , indem ihm seine Rolle als vollkommen gelöstes
Spiel zu natürlichem Leben wird . Man staune unentwegt
und dankbar , was Forst aus Renate Müller „gemacht"

hat , wie sie an Ausdrucksfähigkeit und Nuancenreichtnm ge¬
wonnen hat . Man staune wie Forst Heinz R ü h m a n n ein
gewisses Klichee einfach wegnimmt und aus ihm die jungen -
haste Natürlichkeit wieder hervorzaubert , die ihn in seinem
ersten Film „Die Drei von der Tankstelle " das Rennen ge -
Winnen ließ . Und mit welcher scharmanten Saftigkeit spielt
Jenny Jugo ihren Barschwips ? Wie fällt von Adolf
Wohlbrück alles Starre und manchmal Manirierte ab,
wie frei und menschlich herzlich treibt er in dem Wirrwarr
der Gefühl « und Situationen sein überlegenes Unwesen !
Wer Rühmann und Willi Dohm in München in den An -
sängen ihrer Bühnenlaufbahn zusammen spielen sah , spürt ,
mit wieviel innerster Freude sie hier zusammen als „Gnädi -
ger Herr " und Diener Theodor Tonfilmwiedersehen feierten .
Dohm — blendend in seiner von der Größe d«s Körperum -
fanges herrlich abgegrenzten Güte und Dienerweisheit . Un -
erreicht in dieser Art wie ' immer Hilde Hildebrandt als
„Biest ".

Zu der Dauerfortsetzung köstlicher Situationskomik schuf
Peter K r e u d e r klug und mit sicherem Gefühl angepaßte
Musik , die dem Regisseur verständnisvoll entgegenkommt .

Wie ist es schön , zwei Stunden lang das Leben mit sich
selbst „Blinde -Kuh -spielen " zu sehen. Und lächelt wie Forst
der Spielleiter über sich, das Leben und das Spiel selbst, dem
er daS Leben gibt , mutz entstehen , was wir öfters sehen
möchten, ein echtes, wahres Filmlust -Spiel , daS dem Leben
nimmt , was des Spieles ist: Das Spiel . E,

Karlsruher Gerichlssaal
Verurteilte Sittlichkeitsverbrecher .

Die S. Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruh «
verhandelte gegen den 28jährigen verheirateten Erich Buch «
alla aus Berlin , der sich wegen Sittlichkeitsverbrechen zu
verantworten hatte . Der vorbestrafte Angeklagte hatte sich
im Februar ds . Js . in Baden -Baden gegenüber einer zehn -
jährigen Schülerin unsittliche Handlungen zuschulden kommen
lassen. Das Gericht erkannte gegen ihn wegen Unzucht mit
Kindern auf eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten .

Der 55 Jahre alte Ludwig Benz aus Oestringen hatte
wiederholt an feine minderjährige Tochter ein unsittliches
Ansinnen gestellt. Die Strafkammer verurteilte den Ange -
klagten wegen tätlicher Beleidigung zu einem Jahre vier
Monate Gefängnis , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft .
Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .

Der 27 Jahre alte verheiratete vorbestrafte Adolf Het «
tinger aus Unteröwisheim , der sich seit 8. Juli in Unter -
suchungShaft befindet , hatte im Juli ds . Js . in Forst bei
Bruchsal eine 28jährige Frau in deren Wohnung unter Ge -
waltanwendung belästigt . Gegen ihn wurde entsprechend dem
Antrag des Staatsanwalts eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre acht Monaten ausgesprochen .

Der 29jährige , einschlägig nicht vorbestrafte Anton Het -
tel aus Bietigheim hatte im Frühjahr 1935 an einer Schü¬
lerin unzüchtige Handlungen vorgenommen . Als Sühne für
diese in großem Umfange begangenen Verfehlungen sprach die
Strafkammer eine Gefängnisstrafe von einem Jahre zehn
Monaten aus .

Wegen Zuhälterei saß der 2Sjährige ledige , schon erheblich
vorbestrafte Bernhard B o ß m a n n aus Appoldern auf der
Anklagebank . Der zuletzt in Rastatt wohnhafte Angeklagte
hatte sich zwischen Köln , Mainz und Baden -Baden von einer
Dirne aushalten lassen. Zusammen mit einem Zuhälterkom -
pagnon , der vorige Woche abgeurteilt wurde , hatte er im
Walde bei Sandweier am Straßengraben gewartet , bis die
beiden Dirnen , die sich vorüberfahrenden Kraftfahrern an -
boten , genügend „verdient " hatten , wobei sie sich die Zeit mit
Gitarrespiel vertrieben , um dann nach Baden - Baden zu sah-
ren , wo sie das Geld gemeinsam durchbrachten . Die Straf -
kammer verurteilte Boßmann wegen Zuhälterei zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahre acht Monaten , abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft , sowie drei Jahren Ehrver -
lust. Der Angeklagte nahm die Strafe sofort an .

Aus Rüppurr
In schweres Leid wurde die Familie von Zugführer

Haas versetzt. Die Tochter des Hauses ertrank bei Max -m
im Rhein , obgleich sie eine gute Schwimmerin war , wahr -
scheinlich infolge eines Schlaganfalls . Sie wurde in Karls -
ruhe beigesetzt. — An der hiesigen katholischen Kirche ist, wie
wir bereits berichtet haben , über dem Eingang eine Marien -
figur mitten angebracht . Nun erfährt man , das schöne Kunst -
werk stammt von keinem geringeren Künstler , als dem
Träger der goldenen Olympiamedaille für Plastik , Emil
Sutor . Die die Figur umgebenden Bilder sind übrigens
nicht, wie man zuerst meinte , gemalt , sondern durch ein neues
Verfahren hergestellt . Bei diesem werden verschiedene Farb ^
schichten auf den Untergrund angebracht und durch Schab -
arbeit wird jeweils die gewünschte Farbenstelle heraus -
gearbeitet . Dadurch wird ein weit festerer und gegen Witte -
rung unempfindlicherer Bestand der Bilder bewirkt . Die
Kreuzwegplastiken im Innern der Kirche stammen gleich -
falls von Emil Sutor , während die zwölf runden
Jnnenfensterentwürfe teils von Frl . Kreß in Karlsruhe
und Herrn Kunz in Pforzheim herrühren . Ausgeführt
wurden sie durch Emil Großkopfs Glasmalereikunststätte .
Die übrigen Fenster stammen von Glasmaler Vollmer
in Offenburg . Leider reichen vorerst nicht die Mittel für Uhr
und Orgel . Anstelle einer neuen Orgel muß die alte aus
dem kleinen Kirchlein übernommen werden . Am 27. Septem -
ber soll die Kirche geweiht werden .

Aus Knielingen
Turnverein 1881 e.B. : Montag : Schülerabteilung : 5—8 Uhr 2. Abteilung , 8

bis 7 Uhr 3. Abteilung , 8—10 Uhr Turner . — Dienstag : Schülerinnen -
abteilung : 6—S Uhr 2. Abteilung , &—7 Uhr 3. Abteilung , 8—9 Uhr Frauen .
8—10 Uhr Turnerinnen . — Mittwoch : Schülerinnen : S—7 Uhr 3. Abteils ..
8—10 Uhr Männer . — Donnerstag : Schlllerabteilung : 5—6 Uhr 2. Abteilg ..
6—7 Uhr 3. Abteilung , 8—10 Uhr Turner . — Freitag : Schülerinnen : 6—7
Uhr 3. Abteilung , 7—8 Uhr 1. Abteilung , g—10 Uhr Turnerinnen . — Sams¬
tag : 9—10 Uhr Ringtennig .

Musikverei» Harmonie : Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal *. „Krone«
die Mufikvrob- statt.

Handharmonlkaklu» . Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal zur „Rose" di.
Musikprob« statt.

Musikverei» Lhra. Mittwoch abend 8 Uhr In der „Linde" Prob «.
Evaugck. Kirchenchor . Mittwoch aiend im Konflrmandenfaal Dingstunde .
Zither, und Mandolinenverein . Lokal zum „Grünen Baum ". Mandolinen -

abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um
9 Uhr für die Aktiven statt.

Fuyiallverein Psortz . Maximiliantau . Donnerstag abend 8 Uhr Im Saale
zum „Schiff " Training .

Gesangverein Frohsinn,Liederkran». Freitag abend 8.30 Uhr Singstunde in
der „Krone " .

Gesangverein Eintracht. Freitag abend 8 Uhr Singstunde In der „Linde".

Tages -Anzeiger
M o n t a a . 7. September 1986

Theater :
vadlsches Vwatstheater : . Der Diener zweier Herren", 20.15—22 Uhr.

Film :
<l »» it« l : „Anna Karenina ".
Allamik : „Nur ein Komödiant".
Gloria : . Allotria ",
v -li : . Diener lassen bitte« ".
» -? : . Allotria ".
Lchautorg : . « In seltsamer Gast".
Unwn : „Schatten der Vergangenheit ".

Kaffee . Kabarett . Tauz :
Löwenrache» : Kabarett.
Kaffee Bauer : Konzert.
Kaffee Museum : Konzert.
Kaffee vdeon : Konzert.
Regina : Kabarett.
Kaffee de» Weste«» : Konzert.



Der erste von 35 Spielsonntagen

Stark ins neue Fufzballjahr
AvstaKt mit Überraschungen - Aeiß umstrittene Pokaltressen - Ladens Neulinge beginnen gut : KFD und Brötzingen geschlagen

Der erste September -Sonntag war ei« Fubball - Großkampstag erster Ordnung. Neben der drit-

te« Schlußrunde um de» v. Tschammer-Pokal lV ereinspokalj gabesdieerste « Meisterfchastsspicle ,
dazu einige Freundschasts- und Auswahltresse » und im Auslaub einige Länderspiele. Besonders heiß nm-

stritte» wäre« die Pokaltresse «.

DaS bedeutendste Spiel auf süddeutschem Boden stieg in
See Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn zwischen Württem -
Sergs Altmeister

BfA . Stuttgart «»d Deutschlands Altmeister Schalke 04.

Es war mit 20 000 Zuschauern das bestbesuchteste Treffen der
dritten Schlußrunde , aber da keine Entscheidung erzielt wurde
— das Spiel endete trotz Verlängerung 0 :0 — , dürfte eine
ähnlich große Besucherzahl bei der Wiederholung in Gelsen -
kirchen erzielt werden . Schalke spielte ohne Szepan und Ur -
ba« , außerdem wurde Kuzorra nach der Halbzeit verletzt, was
sich natürlich im Schalker Spiel auswirkte . Stuttgart ver -
stand es aber nicht, die vielen guten Torgelegenheiten ans -
zunutze« und muß nun sein Glück in der Wiederholung
suchen.

Ei «e kleine Ueberraschuug gab es in Pforzheim »

« o der 1. FC . Pforzheim etwas unverdient gegen den Süd -
weftmeister Wormatia Worms mit 1 :2 verlor . Das entschei¬
dende Tor für die Gäste, bei denen Fath fehlte , siel in der
Schlußminute und entsprang einem groben Fehler des sonst
ausgezeichneten Pforzheimer Torhüters Nonnenmachcr. Das
tritt « Treffen im Süden führte den SSV . Ulm « it dem
FE . 08 Gchweinfurt zusammen. Die bayerischen Gäste , die
in den letzten Wochen eine Reihe von glänzenden Ergebnissen
erzielten , lieferte » an der Donau ein vorzügliches Spiel ,
führten bei der Pause schon 4 :0 und siegten schließlich , in der
zweiten Hälfte verhalten spielend, mit 4 :2.

Eine » feine» Erfolg verzeichnete der badische Meister,
SB . Maunheim - Waldhof,

iet in Chemnitz den Sachsenmeister, Polizei Chemnitz, mit 1 :0
bezwang . Das Spiel brachte nichts besonderes, immerhin be-
stachen die Mannheimer durch ihre Technik und die glänzende
Ballbehandlung , so daß der Sieg gerechtfertigt erscheint .
Heimchen , die sächsische Schußkanone , kam gegen den kleinen
Heermann nicht aus ! — An den restlichen drei Spielen waren
drei Berliner Mannschaften beteiligt , die aber alle nicht siegen
konnten . Wacker 04 verlor schon am Samstag gegen Werder
Bremen mit 1 :8 und der BSV 92 ging in Leipzig beim deut -

schen Altmeister VfB . mit 0 :2 ein. Hertha/BSC . hatte da-

gegen wenigstens einen Teilerfolg zu verzeichnen, da gegen
den zähen VfL . Benrath ein 1 :1 erzielt wurde. In der letzten
Minute der regulären Spielzeit schoß Sobeck einen Elfmeter
ei« und machte so die Siegesfreude der Rheinländer zunichte.
Auch dieses Spiel muß wiederholt werden ? außerdem ist am
IL. September noch die Begegnung zwischen Hindenburg
« llenstein und VfB . Peine nachzuholen.

Die erste» Punktspiele

lösten in allen Gauen riesiges Interesse aus , sollten doch die

e sten Kämpfe Aufschluß über die Form der Mannschaften
geben .

• Im Gau Baden

hatten die beiden Neulinge einen ganz glänzenden Start ,
den sowohl die SpVg . Mannheim - Sandhofen als

auch der FB . 0 4 Rastatt blieben siegreich. Sandhofen
schlug die Brötzinger Germanen , die zwei Spieler durch
Platzverweis verloren ( ! ) , mit 4 : 1, während Rastatt gegen
den enttäuschenden Karlsruher FV . mit 2 : 1 siegreich blieb .
Beim KFB . sah man überraschend Bekir auf dem linken Flü -

gel . Er schoß zwar den einzigen Gegentreffer , konnte aber

seine Elf nicht zum Siege führen . Rastatts Abwehr stand
eisern und hielt den einmal errungenen Vorsprung . — Der

Frpihurger FC führte sich mit einem 8 :0-Sieg über den

VsL. Neckarau , der viel Pech Hatte, recht gut ein , aber über -

ragende Leistungen wurden auch im Mösle -Stcrdion nicht ge¬
boten .

In Württemberg gab es nur zwei Begegnungen und nur
einen erfolgreichen Torschuß , der den Kickers in Eßlingen
zu zwei wertvollen Punkten verhalf . B ö ck i n g e n konnte

zu Hause gegen die Stuttgarter Sportfreunde nur ein tor -

loses Unentschieden erzielen .
Die Kämpfe in Bayer « ließen schon erkennen , daß es auch

dieses Jahr recht heiß hergehen wird . Die SpVg . Fürth
schlug den ASV Nürnberg mit 4 :2 und 1860 München
hielt den Neuling VfB . Koburg mit 8 :1 nieder , beides Er -

gebnifse , die man erwarten konnte . Das 1 :1 zwischen Bayern
München und VC . Augsburg ist auch gerade keine Ueberra -

schung, immerhin hätte man den Münchnern zu Hause einen

knappen Sieg zugetraut . Ganz großartig führte sich VfB .

Jngolstadt - Ringsee ein , der die Münchner Wacker-

Elf mit 3 :0 abfertigte . In Ingolstadt dürften noch mehr Be -

sucher scheitern !
Von den übrigen

Punktkämpse« im Reich

seien die wichtigsten angeführt : BuEV . Danzig — Preußen

Danzig 2 :1 ? Viktoria 8g Berlin — Minerva Berlin 3 :1 ;

Vorw .Raf . Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 9 :1,' Thüringen
Weida — 1. SV . Jena 1 :1 ? Eimsbüttel — Phönix Lübeck 4 :2 ?

St . Pauli Hamburg — Holstein Kiel 1 :0? Spielverein Kassel
— Hanau 93 1 :1. Einige

Freundschaftsspiele

verdienen ebenfalls hervorgehoben zu werden . Phönix Lud -

wigshasen , der vor acht Tagen Wormatia Worms bezwang ,

schlug jetzt auch den FK . Pirmasens mit 1 :0 , während Vo -

russia Neunkirchen als Gast des VfB . Mühlburg zu einem

schönen 3 : 1-Sieg kam. Der VsR . Mannheim mutzte sich gegen

den SB . Wiesbaden mit einem 3 :3 begnügen , der SV . Göp -

pingen schlug den Ulmer FV . 94 mit 3 : 0 und Union Nieder -

rad leistete sich eine 3 :4-Niederlage gegen Rot -Weiß Frank -

furt . Die Franksnrter Eintracht schaffte am Samstag bei der

SpVg . Göttingen einen 3 :2-Sieg , verlor aber am Sonntag

in Oberhausen gegen Rot -Weiß mit 3 :4 Toren . Die Saar -

brücker Sportfreunde weilten am Mittelrhein und erzielten

gegen die SpVg . Andernach ein 3 :3.

Die ersten Punkte sind verteilt
Sandhofens Premiere-Sieg

Sp .B . Sandhose « — Germania Brötzingen 4 :1 (1 :1).

Die Sp .Vg . Mannheim - Sandhofen begann die Meister -
schasts-Spielzeit in der Gauliga recht vielversprechend , gelang
doch gegen die als überaus kampfkräftig bekannte Elf der
Brötzinger Germanen ein schöner 4 : 1-Sieg . Der Erfolg ist
umso höher einzuschätzen, als die Mannheimer Vorstädter
den größten Teil der Spielzeit mit nur zehn Mann bestreiten
mußten , schied doch der Linksaußen Vogel schon nach 25 Mi -
nuten verletzt aus . Grötzingens Gesamtleistung war nicht
überragend und zum Schluß ließen einige Gästespieler noch
den sportlichen Anstand vermissen , was zwei Brötzinger Spie -
lern — Zimmermann und Heinz den Platzverweis eintrug .

Sandhofen legte sich von Anfang mächtig ins Zeug und
erreichte auch nach 2« Minuten durch Krukowski den Füh -

ungstresser . den die Gäste durch Glittich ausglichen . In der

In Herxheim :

Motorsport -Auskehr mit neuem Bahnrekord
Sunzenhaufer -Steidlwgen fuhr neueSestzeil - Ritfchky -Karlsruhe abermals schnellsterAusweisfahrer

Noch einmal fanden sich am gestrigen Sonntag trotz regen -

drohenden und recht stürmischen Wetters Tausende von Sport -

begeisterten in der bei Herxheim gelegenen Ritter von

Epp - Motorradkampfbahn ein , um auch dieses 11 . Herxhei -

mtt Sandbahnrennen mit seiner Bombenbesetzung
mitzuerleben . Und sie kamen bestimmt wieder auf ihre Ko -

sten , denn die DDAC -Ortsgruppe Herxheim hatte die besten

Sandbahnspezialisten aus dem ganzen Reich verpflichtet. 10

Konkurrenzen rollten diesmal über die 760 Meter lange Oval -

bahn , die sich in bester Verfassung befand und diesmal in al -

len Rennen je achtmal zu runden war .
Und jeder Wettbewerb brachte eigentlich neue Steig ^run -

gen. Schon bei den Ausweisfahreru gab es Prachtleistungen :

unbesiegbar , wie schon bei allen diesjährigen Sandbahnren -

«en in Snddeutschland , auch diesmal wieder der Karlsruher
Ritsch ky , der mit seiner Bücker-Jap bezw. Rudge nicht

nur die Ausweissahrer -Solorennen der Klassen bis zu 330

u«d bis zu 500 ccm gewann , sondern mit 73,34 KmStd . wie -

derum Bestzeit aller Nachwuchsfahrer erzielte . Daß der Karls -

ruher auch im Rennen der Gespanne hinter Beißwenger -

Frankenthal ( NSU ) und Schwarzwälder -Seckenheim ( Norton )

ganz knapp geschlagen auf den 8. Platz kam, stellt seinem Kön -

n«it das beste Zeugnis aus — wie werden ihn wohl 1937

nunmehr bei den Lizenzfahrern wiedersehen? !
Ebenfalls ziemlich konkurrenzlos fuhr bei den Lizenzfah -

rern der Württemberger Gunzenhaus - r - Neidlingen seine
-»awa von Sieg zu Sieg : Gunzenhauser gewann gegen seine

Hauptkonkurrenzen Buss:-Klein Lobcke (Rudge ) , der 2 zweite

und einen dritten Platz belegte , sowie gegen Buttler - Erke -

lenz (Rudge ) . der einmal Zweiter , zweimal Dritter und ein -

mal strotz Bluterguß im Bein ) Vierter wurde , jeweils beide

Läufe der Soloklassen bis zu 350 und bis 500 ccm und er -

zielte dabei mit einer Fahrzeit von 4.10 Min . neuen Bahn -

rekord . Bttsse hatte diesen mit 84,7 KmStd . gehalten , nur
wurde er von Gunzenhauser auf 88,01 KmStd . emporgedrückt .
Auch bei den Beiwagen - Lizenzfahrern gewann «in Mann
beide Läufe : Ebersberger -Bathelmesaurach aus Ardie -Jap ,
der im Schlußlauf den ebenfalls sehr schnellen Seppenhanser -

München (Norton ) um 7 Sekunden schlug und mit 76,93
KmStd . Beiwagenbestzeit des Tages herausfuhr .

Die Organisation unter der Gesamtregie von DDAC -

Gausportleiter Laubner ließ keinen Wunsch offen , nur war
das Programm im ganzen genommen mit insgesamt 10 Ren -

nen und rund 4 Stunden „Spieldauer " etwas reichlich lang !

Allerdings mag hierin Mitschuld haben , daß sich diesmal un -

verhältnismäßig viele Maschinenschäden und auch Stürze er -

eigneten . Am schlimmsten erging es hierbei Heil -Kaisers -

lautern , der im Rennen der Beiwagenausweisfahrer durch
einen Steinschlag auf seine Zelluloidbrille außer Gefecht ge-

setzt und am Auge nicht unerheblich verletzt wurde . Außer
einem Knöchelbruch , den sich Gunzenhausers Monteur Ha -

mann auf dessen wohl zu schneller Jawa , ebenfalls in einem
Ausweisfahrerrennen , zuzog, — und einen Bluterguß im
Bein , den Buttler im letzten Solorennen erlitt , liefen alle
Zwischenfälle allerdings erfreulicherweise ohne Schaden für
die betroffenen Fahrer ab.

zweiten Hälfte blieb Sandhofen auch mit zehn Spielern über -

legen . Krukowski erhöhte aus einem Gedränge heraus auf
2 : 1 und Fluder schoß das dritte Tor , nachdem Sandhofen vor -

her einen Elfmeter ausgelassen hatte . Schon in der 25. Min .
stand durch Fenzel das Endergebnis fest. 8000 Zuschauer ;
Schiedsrichter Schwarz (Karlsruhe ). —

Ueberraschend glatt
Freiburg FC — VfL Neckarau S : 0 (0 : 0)

Im Freiburger Mösle -Stadion bekamen die 1500 Besucher

gerade keine erstklassigen Leistungen geboten , aber es darf

auch nicht vergessen werden , daß die Spielzeit erst beginnt und

daß die Mannschaften noch keine konstante Form erreicht ha -

Klarer deutscher Ersolg
Te «»is -Lä«derkampf De «tfchla«d — Aegypten 5 :1

Der Tennis -Länderkampf zwischen Deutschland und Aegyp -
ten wurde am Sonntag aus den Plätzen des Mannheimer TC
am Friedrichsrina beendet . Erwartungsgemäß gab es einen
überlegenen deutschen Sieg . Lediglich durch Gewinn
des letzten Doppelspieles kamen die Aegypter zum Ehren -

punkt , so daß das Endergebnis 5 :1 zugunsten Deutschlands
lautete . Auch an diesem Tage hatten sich bei regnerischem Wet -
ter nicht sehr viele Zuschauer eingefunden , wenn der Besuch
auch etwas besser war als am Vortage .

Die beiden Einzelspiele brachten glatte deutsche Siege . Dr .
He ^ ke hatte mit Borai keine große Mühe , um mit 6 :1,
6 :1 einen weiteren Punkt für Deutschland herauszuholen . Ter
ganze Kampf dauerte nur eine halbe Stunde . Etwas anöers
sah es schon in der Begegnung zwischen Dr . Landmann
und dem Aegypter D u k i ch aus . Der Aegypter stellte sich
als der beste Spieler der Gäste vor und es sab auch zunächst
nach einem Siege Dnkichs aus . Dr . Landmann kam nur sehr
schwer ins Spiel und mußte den ersten Satz 3 :6 abgeben .
Dann aber hatte er sich gesunden und mit 6 :0 . 6 :3 folgte dann
sogar noch sehr schnell das Ende . Im absMi hond «' » D " " iel
zwischen Dr . Büß I Kleinlogel und den Aegyptern
Shukry / Dnkich kamen die Gäste zu einem überraschend
leichten 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :4- Siege . der ihnen den sogenannten Ehren -
punkt einbrachte .

ben . Die Mannheimer hatten das Pech, schon 25 Minuten
ihren vorzüglichen Linksaußen Größle infolge Verletzung
zu verlieren , was die Elf natürlich empfindlich traf . Eine
volle Stunde lang hielten die Gäste das Unentschieden , dann
köpfte Peters einen Flankenball Büchners zum 1 : 0 ein und
der gleiche Spieler erhöhte wenig später auf 2 : 0. Die Gäste »
Angriffe , meist nur mit drei Mann vorgetragen , blieben er-
folglos , dagegen konnte der FFC 5 Minuten vor Schluß durch
Rosen noch ein drittes Tor erzielen . Schiedsrichter war
Schmidt (Osfenburg .)

'



Seite 10. Nr . 213. Badische Presse Montag , de» 7. September 1988.

Auch Rastatt siegreich
FV Rastatt — Karlsruher FV 2 : 1 ( 2 : 0)

Auch der zweite badische Gauliga - Neuling , der FB Ra -
statt , wartete mit einem Sieg auf , und zwar gelang ihm ein
durchaus verdienter 2 : 1 - Erfolg über den KFV , bei dem zur
allgemeinen Ueberraschung der alte Kämpe Bekir am linken
Flügel stürmte . Rastatt zeigte die bessere Gesamtleistung und
stützte sich vor allem auf eine eiserne Abwehr , die den einmal
errungenen Vorsprung auch hielt . Der KFV bot eine schwache
Gesamtleistung , vor allem der Sturm war eine einzige Ent -
täuschung . Auch Bekir konnte keineswegs überzeugen , was

Das stegbringende zweite Tor
Foto : Geschwindner .

ja nicht weiter verwunderlich ist. Erst zum Schluß wurden
die Gäste etwas gefährlicher aber die verstärkte Abwehr der
Rastatter ließ nur einen Gegentreffer zu.

Die Einheimischen waren in der ersten Hälfte eindeutig
tonangebend und erzielten auch durch ihren Linksaußen in der
5. und 33. Minute zwei Tore . Nach der Pause kam der KFV
besser zur Geltung , aber es reichte nur zu einem Tor , das
Bekir 20 Minuten vor Schluß erzielte . — 3500 Zuschauer (u.
n. auch Innenminister Pflaumer ) ,' Schiedsrichter Wacker-Nie -
fern.

BfA . Mannheim - SV. Wiesbaden 3:3 (1 :1)
Ein etwas schmeichelhaftes Unentschieden erzielte der SB .Wiesbaden beim VsR . Mannheim , wobei allerdings zu berück-

sichtigen ist , daß die Kurstädter auf so gute Spieler wie Schul -
meyer , Siebentritt und Habermann verzichten mußten . Mann -
heim spielte besser im Feld zusammen und hatte auch den bef -
seren Sturm , dagegen gab es aber in der Abwehr einige
Schwächen , die den Sieg kosteten. Wiesbaden war zum
Schluß ein gleichwertiger Gegner und holte in der letzten
Minute auch noch den Ausgleich heraus .

Bei leichter VsR .-Ueberlegenheit brachte in der 20. Minute
der Gäste - Mittelstürmer Fuchs im Alleingang den Führnngs -
tresfer an , den Mannheim durch Spindler ausglich . Spuidler
vergab dann einen Elfmeter und die Seiten wurden bei 1 : 1
gewechselt. Der VsR ., der nun anstelle von Schalk den jungen
Wagner in der Läuferreihe stehen hatte , kam durch Langen -
b/in zu einem zweiten Tor , das von dem Gäste -Linksanßen
Hombach 2 ausgeglichen wurde . Einem dritten Tor von Spind -
ler setzte Wiesbaden in der letzten Minute durch Rllhl den
Ausgleich entgegen . — 1000 Besucher,' Schiedsrichter Schmetzer
(Mannheim -Waldhos ) .

Finnischer Fuhballsieg in Oslo
Die Futzball - Länöermannfchaft von Norwegen und Finn -

land standen sich in Oslo vor rund 30 000 Zuschauern im
Freundfchaftskampf gegenüber , der zum Wettbewerb um den
skandinavischen Pokal zählte . Die Zuschauer erlebten von
ihrer Mannschaft eine bittere Enttäuschung , denn die finnische
Elf errang einen zwar überraschenden , dafür aber sehr siche-ren und verdienten 2 : 0 (1 : 0 ) Sieg , obwohl Norwegen
mit der stärksten Mannschaft antrat , die bekanntlich bei den
Olympischen Spielen in Berlin Deutschland schlagen konM
und dadurch die bronzene Medaille gewann . In dem Osloer
Treffen spielte Finnland , das im Wettbewerb der vier nor -
dischen Nationen bisher noch keine Großtaten vollbringen
konnte , die erste Rolle .

Der Wettbewerb der nordischen Nationen , der sich über
insgesamt vier Jahre erstreckt, steht kurz vor dem Abschluß.
Durch die norwegische Niederlage wurde Schwedens füh -
rende Stellung weiter gefestigt.

*
Hamburgs Fnßball -Els für den Städtekampf am 13. Sep -

tember in Berlin wurde wie folgt aufgestellt : Kruse,' Holdt -
Schwartz ? Amaun -Rohde -Diercksen,' Weber -Seeler -Dörfel 2-
Rohwedder - Strade .

Ergebnisse vom Sonnlag
Fußball

Gauspiele
in Saarbrücken : Südwest — Mitte (Sa ) 3 : 1 (0 : 0)
in Darmstadt : Südwest — Mitte 1 : 2 (0 : 2)
in Duisburg : Niederrhein — Mittelrhein 1 : 2 (0 : 1)

8. Schlußrunde um den Tschammer-Pokal .
1 . FC Pforzheim — Wormatia Worms 1 : 2
VfB Stuttgart — FC Schalke 04 0 : 0 n . Verl .
1. SSV Ulm — FC 05 Schweinfurt 2 : 4
Polizei SV Chemnitz — SV Waldhof 0 : 1
VfB Leipzig — Berliner SV 92 2 : 0
Hertha -BSC Berlin — VfL Benrath 1 : 1 n . Verl .
Wacker 04 Berlin — Werder Bremen 1 : 3

Süddeutsche Meisterfchastsspiele.
Gau Bade « :

FV 04 Rastatt — Karlsruher FV 2 : 1
Freiburger FC — VfL Neckarau 3 : 0
SpVg . Sandhofen — Germania Brötzingen 4 : 1

Gau Württemberg :
Union Böckingen — Sportfreunde Stuttgart 0 : 0
Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter Kickers 0 : 1

Gau Bayern :
SpVgg . Fürth — ASV Nürnberg 4 : 2 —
1860 München — VfB Koburg 3 : 1
Bayern München — BC Augsburg 1 : 1
VfB Ingolstadt — Ringsee -Wacker München 3 : 0

Süddeutsche Freundschaftsspiele
VsR Mannheim — SV Wiesbaden (Sa ) 3 : 3
VfB Mühlburg — Borussia Neunkirchen (Sa ) 1 : 3
Phönix Ludwigshafen — FK Pirmasens 1 : 0
SV Göppingen — Ulmer FV 34 3 : 0
FSV Frankfurt — VfL Neu -Isenburg 6 : 1
Union Niederrad — Reichsbahn Frankfurt 3 : 4
Kickers Offenbach — SV 99 Flörsheim 4 : 1

Auf Reisen
SpVgg . Göttingen — Eintracht Frankfurt (Sa .) 2 : 3
Rot - Weiß Overhausen — Eintracht Frankfurt 4 : 3
SpVgg . Andernach — Sportfreunde Saarbrücken 3 : 4

1. Endspiel nm de« Mitropapokal .
Wien : Austria Wien — Sparta Prag 0 : 0.

Spiele im Ausland
Länderspiele :

Belgrad : Jugoslawien — Polen 9 : 3 (5 : 0)
Riga : Lettland — Polen B 3 : 3 (0 : 2)
Oslo : Norwegen — Finnland 0 : 2 (0 : 1)

Meisterfchastsspiele der Bezirksklasse Bade «
U«terbaden- West :

VfTuR Feudenheim — Käfertal 08 0 :1
Germania Friedrichsfelö — Amicitia Viernheim 1 :3
Alemannia Ilvesheim — Mannheimer FC 08 6 : 1
Phönix Mannheim — Fortuna Edingen 3 : 1

Unterbaden -Ost :
Sp .Vg . Eberbach — FC St . Ilgen 4 : 1
Limbach — Union Heidelberg 1 :2
F5ßa Eppelheim — FV 05 Heidelberg 1 :1
SV Sandhaufen — Kickers Walldürn 0 :0

Wiesloch — FV 09 Weinheim 1 : 1
Kirchheim — SV Schwetzingen 1 :1

Mittelbaden -Nord :
Bretten — Enzberg 5 : 1
Durlach — Hochstetten aus
FV Niesern — Weingarten 6 : 1
Forst — Eutingen 1 :1
Neureut — Söllingen aus

Mittelbaden - Süd :
Dillweißenstein — VsR Pforzheim 1 :4
Ettlingen — Kuppenheim 4 : 4
Beiertheim — Frankonia Rastatt 4 :3
Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 : 6
FC Birkenfelö — FV Daxlanden 0 : 1
Phönix Durmersheim — Unterreichenbach 4 :0

Freiburg - Nord :
Kappelrodtck — FV Kehl 3 :3
Elgersweier — FV Offenburg 1 :0
Lahr — Kollnau 6 : 1
Achern — Gutach 1 :1
Waldkirch — Emmendingen 2 :2

Freiburg - Söd :
Grenzach — SC Freiburg 0 :3
Schopfheim — Friedlingen 0 :0
Kickers Freiburg — Sp .Vg . Freiburg 3 : 1

Konstanz:
FC Konstanz — Stockach 6 :0
Neustadt — Singen 0 : 2
Mönchweiler — FC 08 Villingen 1 :2
Donaueschingen — Radolfzell 2 :4

Handball
Süddeutsche Meisterschaftsspiele.

Gau Südwest :
FSV Frankfurt — TV Haßloch 7 :6
Germania Pfungstadt — VsR Schwanheim 3 :4
Pfalz Ludwigshafeu — SV 98 Darmstadt 4 :3

Ga« Bade « :
VfR . Mannheim — Jngobertia St . Ingbert (Gef .Sp . ) 9 : 7

Ga« Württemberg :
Stuttgarter Kickers — KSV Zuffenhausen 5 :5 '
Tbd . Göppingen — Eßlinger TSV 6 :2
TV Altenstadt — TV Cannstatt 12 :5
Tgs . Stuttgart — Tgd . Schwenningen 23 :3
VfB . Friedrichshofen — TSV Süssen 7 :6.

Rugby .
Suddeutsche Freundschaftsspiele.

Eintracht Frankfurt — RG Heidelberg 3 :16
TV Offenbach — RG Heidelberg 2. 10 :12

Hockey
Süddeutsche Frenndschastsspiele.

Allianz Frankfurt — TFC Hanau 8 :0
Alliänz Frankfurt - I Homburger HC (Frauen ) 2 :2
Reichsb . Frankfurt — FSV Frankfurt 3 :1
Reichsb . Frankfurt — FSB Frankfurt (Frauen ) 1 :4
TV 60 Fechenheim — Kreuznacher TV 2 :2
TV 60 Fechenheim — Kreuznacher TV (Frauen ) ansgef .TV 46 Mannheim — HC Speyer 2 :1
TV 46 Mannheim — HC Speyer (Frauen ) 6 : 2
HC Heidelberg — TV Frankenthal ausgef .
MTG Mannheim — Tgd . 73 Heidelberg 1 : 2
VfR Mannheim — TFC Ludwigshafen 1 :0
Germania Mannheim — Reichsbahn Ludwigshafen 1 :5
Wiesbadener THC — Schwarzweiß Worms (Frauen ) 14 :0

Um den Tschammer -Pokal
Wacker. 04 Berlin — Werder Bremen 1 :8

Da nach Berlin zwei Pokalspiele der 3. Schlußrunde a««
gesetzt waren , trugen Wacker 04 Berlin und Werder Bremen
ihr Treffen bereits am Samstagabend aus . Die Berliner
waren im Sturm schwach und verloren verdient . Die Gäste
hatten eine große erste halbe Stunde und legten hier durch
Mahlstedt und Tibulski zwei Treffer vor . Nach der Pause
wurde Wacker besser, holte auch dnrch Geiger ein Tor auf ,
aber als Heidemann für Bremen ein drittes Tor schoß, war
das Spiel entschieden. 6000 Zuschauer .

Die Radweltmeisterschaften
in der Schweiz wurden am Sonntag im Berner Bremgarte »»
wald mit den Titelkämpfe « der Straßenfahrer z« Ende ge,
führt. Weltmeister der Amatenre wurde der Schwei-
zer Edgar Buchwalder vor seinem Landsmann Weber, wäh»
rend bei den Ber « fsfahrer « der Fraazofe A«to«i«
Magne den T?iel vor dem Italiener Bini errang . Bester
deutscher Berufsfahrer war Umbenhaner ( Nürnberg ) , bester
deutscher Amateurfahrer war Scheller (SchweinNĤ die
beide aus den neunten Platz kamen.

Kutschbach holte aus
Radrnndsahrt dnrch Rumänien

Noch 32 Fahrer nahmen bei der 208 Kilometer langen
Bergetappe von Batradornei nach Chy bei der Rumänien -
Radrundsahrt den Kamps auf . Als die besten Bergsteiger er -
wiesen sich die auch in der Gesamtwertung führenden Gallien
( Frankreich ) und Grgac (Jugoslawien ) . Beide legten die
Strecke gemeinsam zurück und erreichten nach 7 :24 : 30 Stunden
mit 10 Minuten Vorsprung vor der Hauptgruppe das Ziel .
Diese zweite Gruppe wurde von Tudose , Tapu un -d dem Deut ,
scheu K u t s ch b a ch angeführt . Der Berliner hat in der Ge¬
samtwertung jetzt wieder etwas aufgeholt und hält mit 13 Mi -
nuten Rückstand hinter dem führenden Franzosen Gallien und
dem Jugoslawen Grgac den dritten Platz .

Rennballon „Deutschland" an dritter Stelle
So langsam beginnt sich die Lage im Gordon -Bennett -

Wettbewerb ?,u klären , nachdem nun am Samstag eine wei-
tere Landeml ' lduna in Warschau eingegangen ist . Der zweite
polnische Vertreter , der Ballon „Polonia II " mit Burzynski
als Führer , hat bereits am 1. September bei Tfcharnosersk
im Leningrader Bezirk niedergehen müssen, aber erst am
Samstag telegraphische Meldung erstatten können . Di « zu-
rückgelegte Flugstrecke dürste etwa 1400 Kilometer betragen .
Ueber den letzten noch ausstehenden Ballon , den neuen pol -
nischen „L .O .P .P ." , liegen immer noch keine Nachrichten vor .
Da man annimmt , daß er in den unbewohnten Tundren
nordöstlich von Archangelsk niedergegangen ist . hat der pol -
nische Geschäftsträger in Moskau nunmehr die sowietrusstsche
Regierung gebeten , die Suche nach dem vermißten Ballon
durch Flieger zu veranlassen .

Wer gewinnt das Renne » ?
Ein amtliches Ergebnis ist bis jetzt von dem polnischen

Aero - Clnb nicht zu erfahren gewesen , doch hat der Veranstal -
ter nach den bisher telegraphisch eingegangenen Landemeldun -
gen die Reihenfolge der neun Ballone wie folgt angegeben :
1. . .Belgica " rd . 1700 Klm . : 2 . ..Zürich HI " rd . 1500 Klm .?
3. Deutschland " und „Warschau II " je 1500 Klm . : 5. „Po -
lonia II " 1400 Klm . : 6. Sachsen rd . 1200 Klm . : 7. Maurice
Maltet " 1150 Klm . : 8. .Augsburg " 930 Klm . : 9. „Bruxel -
les " 800 Klm .

Rund um die Solilude"
Entscheidungen am „grüne « Tisch"

Das traditionelle württembergische Straßenrennen „Rund
um die Solitude " nahm am Sonntag insofern einen etwas
unbefriedigenden Verlauf , da sowohl in der A- als auch in
der B -Klasse Proteste erfolgten , so daß die Entscheidungen
über den Sieg erst am „grünen Tisch" gefällt werden mutzten .
Der neugewählte Rechtskurs auf der bekannten Motorrad -
rennstrecke erwies sich unter Autzer - Achtlassuug der schweren
Steigung zum Frauenkreuz als zu leicht, so datz jedesmal
das gesamte Rudel geschlossen am Ziel eintraf . In der
A -Klaffe wurde der Schweiufurter Ziegler von dem Vor -
jahrssieger , seinem Landsmann Bartkowski , unerlaubterweise
unterstützt , so daß Ziegler ans den dritten Platz gesetzt wurden
mutzte. Mit einer Fahrzeit von 2 :48 : 000 Stunden wurde der
Sieg dem Stuttgarter Götz zugesprochen, während Plattert
(Zuffenhausen ) den zweiten Platz belegte . Aehnlich sah es
in der B -Klasse aus . Der Dortmunder Bork behinderte im
Endspurt den Düsseldorfer H. Wierz und mutzte vollständig
ausgeschlossen werden . Wierz erhielt den Sieg , nachdem er
ursprünglich als Dritter eingekommen war , vor Schneider
(Oberndorf ) und Pfeiffer (Zuffenhausen ) . Der Wanderpreis
fiel erneut an RV 89 Schweinfurt .

Die Ergebnisse:
„Rnnd um die Solitude « gg,5 Km . : A-Klasse : 1. W. Götz

(Stuttgart ) 2 : 48 : 00 Std . ; 2. A . Plattert (Zuffenhausen ) ? 3.
Ziegler , 4. Dömling , 5. Bartkowski , 6. Wölkert ( alle Schwein¬
furt ) , 7. Heinrich (Stuttgart ) , 8. Nagel (Eggenstein ) , 9. Boss«-
ler (Stuttgart ) , 10. Lähr ( Stuttgart ) , alle dichtauf . — B -
Klasse : 1. H. Wierz (Düsseldorf ) 3 : 04 : 15 Std . ? 2. Schneider
(Oberndorf ) , 3. Pfeiffer (Zuffenhausen ) , 4. Clement (Stutt¬
gart ) . — C-Klasse ( 59,7 Km .) : 1 . H. Plattert (Zuffenhausen )
1 :42 :00 Std . — Jugend : (39,8 Km.) : 1. Lederer -Feuerbach )
1 : 11 : 00 Std .

BMW-Mannschastssieg in Irland
Mehr als 100 000 Motorsportfreunde wohnten am Samstagdem Wagenrennen um die U l st e r - T o u r i st - T r o p h y in

der Nähe von Belfast bei. Das Vorgabe -Rennen wurde bei
strömendem Regen gestartet und endete mit dem Siege der
Riley -Fahrer Dixo ^r und Dodson , die die 650 Kilometer
lange Strecke ( gefahren wurde auf einer kurvenreichen Rund -
strecke ! ) in 5 : 11 :00 Stunden mit einem Durchschnitt von
125,5 Stdklm . bewältigten . Mit einer Minute Rückstand wurde
H a l l auf Bentley , der vom Mal gestartet war , Zweiter (131
Stdklm . ) vor A . F a n e auf Frafher -Nafh -BMW . Die BMW .-Mannschaft holte sich den ausgesetzten Preis für die beste
Mannschaftsleistung . — Leider ereigneten sich auch einige Un -
fälle , wobei eine Person ums Leben kam und 16 verletztwurden .
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Bezirksklasse Mittelbaden
Gruppe 5

FB . Beiertheim — Frankonia Rastatt 4 :».
In einem harten Ringen um die Punkte standen sich

obige Mannschaften in Beiertheim gegenüber . Der Neuling
auS Rastatt entwickelte sich als ein schwer zu nehmender Geg -
ner . Die Mannschaft spielt schnell und hat einige schußfreu-
dige Stürmer in ihren Reihen . Vom Anstoß weg setzte ko -
fort ein lebhaftes Spiel ein . Auf beiden Seiten wurde
aufgeregt gekämpft , doch fand sich die Platzmannschaft bald
zu forschen Angriffen zusammen , und ficht auch ihre Be -
mühungen mit dem Führungstor belohnt . Auf der Gegen -
feite wurde der Ball frei vor dem Gehäuse knapp daneben
geschoflen. Wieder spielte sich der Linksaußen gut durch und
seine exakte Flanke wurde direkt eingeköpft . 2 :0 stand die
Parti «. Nun schienen sich Sie Gäste eines Besseren beson¬
nen zu haben . In schnellen Angriffen wurde jetzt das
Beiertheimer Tor in Gefahr gebracht und bis zum Wechsel
hatten sich die Murgtäler einen 8 :2 -Borsprnng geholt . —
Nach der Pause hatte die Platzmannschaft den starken Wind
im Rücken und setzte sich vors Rastatter Tor . Nach kurzem
Hin und Her konnte der Beiertheimer Mittelstürmer den
längst fälligen Ausgleich schießen. Beim Stande von 3 :3
zogen die Frankonen wieder energisch los , hatten aber jetzt
kein Glück mehr mit ihren gut gemeinten Schüssen. Schon
neigte sich das Spiel dem Ende zu und man glaubte an ein
Unentschieden , als der Beiertheimer Halblinke mit letzter
Kraft den stegbringenden Treffer erzielte .

FB . Ettlingen — FB . Kuppenheim 4 :4 .

Im ersten Berbandsspiel stand die Ettlinger Mannschaft
vor einer schweren Aufgabe , die nicht zum eigenen Vorteil
geltist werden konnte . Beide Mannschaften führten ein wech-
felvolles und schnelles Spiel vor . Die Kuppenheimer Elf
hat sich in Ettlingen sehr gut eingeführt , öas Spiel endete
mit einem gerechten Unentschieden . Bereits in der IS. Mi -
nute konnte Ettlingen in Führung gehen. Aber schon fünf
Minuten später erzielten die Gäste den Ausgleich . Dann
drückte Kuppenheim auf die Führung , die ihnen auch kurz
darauf gelang . Die Ettlinger leisteten mit ihrem Sturm
gefährliche Verstöße . Dagegen kam Kuppenheim mit zwei
weiteren Treffern auf öas 4 :1 Halbzeitergebnis . Nach der
Pause wurde Ettlingen besser, und erzielt sofort ein zweites
Tor . Mit einem Elfmeter stellte Ettlingen den dritten Tre -
fer her . Fetzt drängte die Platzmannschaft auf Ausgleich ,
der auch 13 Minuten vor Schluß gelang . Mit aller Macht
versuchten beide Mannschaften den Sieg an sich zu bringen ,
jedoch änderte sich nichts mehr an dem Resultat . Schieds -
richter Soldinger -Wössingen hatte keine leichte Aufgabe .

PHSuix Durmersheim — FC Unterreicheubach 4 :0 (2 :0 ) .

Unterreichenbach griff gestern in Durmersheim zum ersten -
mal in die Verbandsspielrunde der Bezirksklasse ein . Ob -
wohl die Gästemannschaft körperlich sehr stabil war , fehlte
ihr doch die technisch reifere Spielerfahrung . Durmersheim
trat ziemlich komplett an und kämpfte bedeutend besser wie
in vorausgegangenen Spielen . Die Einheimischen began -
nen überlegen und kamen schon in der 8. Minute zum ersten
Tor . Nach einem weiteren Treffer der Einheimischen kamen
die Unterreichenbacher erheblich auf , doch zu Torehren reichte
es nicht. Nach der Pause hält die Ueberlegenheit der Gäste
weiter an , doch die systematischen Angriffe der Durmershei -
m « : Elf stellten bis Schluß den verdienten 4 :0-Sieg sicher .

Dillweißenstei « — VfR . Pforzheim 1 :4.

Der Neuling hatte gleich im ersten Spiel eine harte
Probe zu bestehen. Bis zum Wechsel konnte die einheimische
Mannschaft standhalten mutzte aber an dem technischen Kön -
nen der Gäste scheitern . Der Pforzheimer Linksaußen , der
übrigens sämtliche vier Tore schoß, erzielte nach 20 Minuten

Anläßlich des gestrigen KlubkampfeS zwischen den beiden
oben genannten Vereinen gelaug «S dem bekannten Karls -
ruher Hammerwerfer Wolf , mit einem prachtvollen Wurf
von 52,58 Metern einen neuen badischen Rekord aufzustel -
len . Die Leistung wurde unter Aussicht erzielt und eine
Nachwiegung des HammerS ergab , daß dieser das vorschrifts -
mätzige Gewicht hatte . Wolf befand sich in großer Form
und bewies wieder einmal , daß ex nun endgültig zur deut -
fchen Hammerwerfer -Elite gehört .

Im Klubkampf brachte es Phönix fertig , dem Sportklub
Pforzheim , der in der Deutschen Vereinsmeisterschaft im
Reich die zweite Stelle einnimmt , eine unerwartet « Nieder -
läge beizubringen , und somit als erster badischer Verein die
Pforzheimer zu besiegen. Zwar fehlte bei Pforzheim u . a.
der Badische Meister und Rekordmann im Stabhochsprung .
Speck , doch war auch Phönix gezwungen auf einigen Posten
Ersatz einzustellen . Trotz des heftigen Gegenwindes wurden
teilweise ganz hervorragende Leistungen in den Läufen er -

zielt . Hardt legte die 5000 Meter in 16,33 Minuten zurück,
und der von Kampf zu Kampf bester werdende Enzle (Phö -
nix ) blieb mit 16,34 Minuten dicht dahinter . Ueber 200 Me -
ter beherrschte Felder ( Phönix ) klar das Feld und ließ mit
glatt 23 Sekunden die Gegner weit hinter sich. In der vier -
mal 100 -Meterstaffel blieb Phönix ebenfalls siegreich und
konnte sogar wieder einmal die 45 Sekundengrenze unter -
bieten .

Der Kampf der Frauen wurde als Klubdreikampf ausge -
tragen , da sich hier noch die als stark bekannte Abteilung des
MTV hinzugesellte . Die Pforzheimer Mädels konnten
diesmal den Spieß umdrehen und holten sich mit recht beut -
lichem Vorsprung den Sieg vor Phönix und MTV .

Ergebnisse der Mänuer :
1500 Meter : 1 . Hardt, Phönix , 4,20 Min .. 2. Weiß. Psorzh .,

4 21 Min .. 3. Lautersack , Phönix . 4,21,1 Min .
« «gel : 1. Kißling . Phönix . 12,07 Meter , 2. Strube , Phönix ,

11,20 Meter , 8, Siedler . Pforzheim. 10,65 Meter .

die Führung . Elf Minuten später verwandelte der Platz -
inhaber einen Strafstoß zum Ausgleich , aber wieder war
es Rieber , der noch vor der Pause die Führung für Pforz -
heim erzielen konnte . Nach der Pause dauerte es 20 Minu -
ten , bis der Pforzheim « Linksaußen den dritten Treffer an -
bringen konnte . Zum Schlutz verwirkte Dillweißenstein
noch einen Elfmeter , der öas Endresultat ergab .

Birkenfeld — Daxlande « 0 :1.
Schon in der 6. Minute siel öas einzige Tor öes Spieles .

Die Gästehalbrechten konnten einen Fehler der einheimischen
Verteidigung ausnützen und Birkenfelds Torwart hatte das
Nachsehen. Birkenfeld war in starker Aufstellung angetre -
ten , hatte aber gegenüber der stark verjüngten Mannschaft
aus Daxlanöen den Nachteil , da die Birkenfelder dem Tempo
auf die Dauer nicht gewachsen waren . 25 Minuten nach
der Pause gab es einen Faulelfmeter gegen Daxlanden , den
der linke Verteidiger der Gäste verwirkt hatte , der aber
nicht verwandelt werden konnte . Daxlanden hatte in Bir -
kenfeld sehr gut gefallen .

Gruppe 4
Nenrent — Söllingen 8 :1.

Eine recht ansehnliche Zuschauermenge hatte sich am Sonn -
tag in Neureut zum ersten Punktekampf eingefunden . Beide
Mannschaften spielten mit großer Aufopferung bis zur letz -
ten Minute und konnten öurch fairen Kampf besonöers ge -
fallen . Sofort entwickelte sich ein lebhaftes Spiel . Auf
beiden Seiten werden die sichersten Gelegenheiten ausgelas -
sen, bis es dem Platzbesitzer gelang den Führungstreffer an
sich zu bringen . Mächtig angestrengt durch diesen Mißerfolg
zogen die Gäste energisch los , doch reichte es nicht mehr , vor
der Pause etwas Zählbares zu erreichen .

Nach Wiederanspiel gab es gleich wieder spannnende Mo -
mente vor beiden Toren . Es dauerte nicht lange , da klappte
es bei den Pfinztälern und schon war der Ausgleich herge -
stellt. Neureut versuchte nun mit aller Macht seine alte Tor -
differenz wieder herzustellen , was auch durch Verwandlung
eines Elfmeters gelang . Söllingen gab sich aber noch nicht

Zwei Fuhballpioniere Kreuzken die Klingen
FC . Frankonia — FC . Phönix 1 :« (0 :4)

Die Punktspiele , der Reiz des Fußballspiels , nahmen am
gestrigen Tage auch in der Bezirksliga ihren Anfang . Am
hiesigen Platze stand die Begegnung des Bezirksligapunkte -
kampses Frankonia — Phönix infolge Fehlanzeige
eines Gauligaspieles im Vordergrund öes erhöhten Jnter -
esses der Fußballer .

2000 Zuschauer hatten sich zu diesem ersten Kampf auf
dem Fraukouiaplatz eingefunden , öer unter öer einwandfreien
Leitung von Schiri U nv e r f er t h-Pforzheim ein Spiel zu
sehen bekamen , das Sie Erwartungen nicht restlos erfüllte .
Wohl rechtfertigten die Phönixler öas Vertrauen , das in sie
gesetzt wurde , denn sie besiegten ihren Partner mit dem über -
legenen Ergebnis von 1 : 6. Die Wilöparkleute , die ohne Mohr ,
sonst aber in ihrer alten Aufstellung das Spiel bestritten ,
zeigten ein Spiel , gegen das die Frankonen nicht gewachsen
waren . Das heißt jedoch nicht, daß Phönix in seiner Spiel -
weise fehlerlos ist, auch dieser Kampf zeigte Mängel (zu viel
Dribbeln ! ) , deren Behebung an und für sich nicht schwer ist.

Die Platzherren , die gleich zu Beginn der Saison eine
hohe Niederlage hinnehmen mußten , stellten eine Vertretung
ins Feld , die nicht überzeugen konnte , mit Ausnahme des
Linksaußen Hotel , der sich als der zugkräftigste Stürmer ent -
puppte . Nach ihm ist sein Nebenmann sowie öer Torhüter
Güllinger zu nennen , der trotz öer 6 Tore bei einigermaßen

200 Meter : 1. Felder , Phönix , 23 Sek ., 2. Höfel, Pforzheim ,
24 Sek ., 3. Landwehr , Phönix , 24,1 Sek.

400 Meter : 1. Burger , Pforzheim , 54,4 Sek ., 2. Bruder , Phö -
nix , 55 Sek ., 3. Weiner , Phönix , und Maier , Pforzheim ,
je 56 Sek .

5000 Meter : 1. Hardt . Phönix , 16,3 Min ., 2. Enzle , Phönix ,
16.34 Min ., 3. Weiß , Pforzheim , 16,34,2 Min .

Dreisprung : 1 . Höfel , Pforzheim , 12,90 Meter , 2. Hösel 2.,
Pforzheim , 12,44 Meter , 3. Herold , Phönix , 11,55 Meter .

Speerwerfe » : 1. Siedler , Pforzheim , 42,45 Meter , 2. Pfulp ?
Phönix , 42,08 Meter , 3. Ganzer , Pforzheim , 41,75 Meter .

Stabhochfprnug : 1. Schneider , Phönix , 2,80 Meter , 2. Bär ,
Pforzheim , 2,80 Meter , 3. Bordonn , Phönix , 2,70 Meter .

Hochsprang : 1. Herold , Phönix ? Schmidt , Pforzheim : Weiß ,
Pforzheim, je 1,60 Meter.

Hammerwerfe « : 1. Dreher , Phönix . 36,70 Meter , 2 . Siedler ,
Pforzheim , 36,45 Meter , 3. Morlock , Pforzheim , 26,30 Me -
ter .

Ergebnisse der Frauen :
100 Meter : 1. Seitz , Phönix , 13 Sek., 2. Hohenloser, Pforz -

heim , 13,2 Sek ., 3. Kratzer , Phönix , 13,4 Sek .
80 Meter Hürden : 1. Seitz , Phönix , 13,6 Sek ., 2. Keller, Pforz -

heim , 13,8 Sek ., 3. Großmüller , Pforzheim , 15,8 Sek . (ohne
MTV ) .

Hochspr «« g : 1. König , MTB . 1,42 Meter , 2. Fellmer , Pforz -
heim . 1,40 Meter , 3. Sütterlin , MTV , und Seitz , Phönix ,
je 1,35 Meter .

Diskus : 1. Unbescheid , MTV , 36,23 Meter , 2 . Morlock, Pforz -
heim . 29,90 Meter . 3. König . MTB . 23,55 Meter .

Speer : 1. Nag « l , Pforzheim . 24,30 Meter , 2. Margstein , Phö -
nix , 23,62 Meter , 8. Fellmer , Pforzheim , 23,59 Meter .
9,58 Meter , 8. König . MTV . 8,41 Meter .

4 mal 100 -Meterstaffel : 1. Pforzheim 55,4 Sek ., 2. Phönix 56
Sek .. 3. MTV . 56.2 Sekunden .

Gesamtergebais : 1. Pforzheim 58,5 Punkte, 2. Phönix 38
Punkte . 3, MTB 37,5 Punkte. _ _

geschlagen, immer wieder waren es die schnellen Flüg «l , die
das Neureuter Gehäuse in Gefahr brachten . Auf der Gegen -
feite fpiellen sich heikle Situationen ab, bis eS schließlich
den Einheimischen zum dritten und letzten Tor reichte,

Brette « — E»zberg 5 :1

Die Brettener Mannschaft brachte für ihre Anhänger eine
Ueberraschung , da sie ein vollendetes Spiel lieferte , Enz ,
berg dagegen nie sehr gefährlich werden konnte . Schon die
Halbzeitführung mit 2 :0, die Bretten herausgespielt hatte ,
zeigte klar , daß die Punkte tu öer Melanchthonstadt verblei »
ben . Noch besser wie in den ersten 45 Minuten war es in
dem letzten Spielabschnitt , wo die Brettener Zug um Zug
vor dem gegnerischen Tor saßen und noch dreimal erfolgreich
waren .

Germania Forst — FC Entinge » 1 :1.

Die Forster Germanen hatten in diesem ersten Verbands »
spiel wenig Glück. Sie konnten trotz unzähliger Torgelegen »
heiten den Kamps nicht gewinnen . Tie Gäste aus Eutingen
waren in technischer Hinsicht glänzend und waren auch im-
mer um gewisse Sekunden schneller am Leder als die Ein »
heimischen . Diese konnten aber alles durch großen Eiser und
Energie ersetzen . Das Spiel begann mit einer großen
Ueberraschung , als Eutingen schon in der 7. Minute einen
Flankenball verwandelte . Bei ausgeglichenem Spiel verlief
die erste Halbzeit ohne weitere Erfolge , trotzdem beide Mann -
fchaften Chancen genug hatten . Nach der Pause ging Forst
ganz aus sich heraus , und erzwang eine leichte Feldüber -
legenheit , die in der 26. Minute den längst verdienten Aus -
gleich brachte . Trotz größter Anstrengungen beider Mann -
schasten blieb es bei dem 1 :1, das dem Spielverlauf nach als
gerecht zu bezeichnen ist.

FB . Riefern — FBgg . Weingarten 6 :1.

Wie vorauszusehen war , hatte Weingarten einen schweren
Gang zu machen. Das Resultat entsprach aber doch nicht
ganz dem Spielverlauf , denn ein 3 :1 wäre richtiger gewesen.
Niesern hatte den Sieg verdient . Bis zur Pause stand die
Partie schon 4 :1, worauf sich öie Gäste viel zu leicht in ihr
Schicksal ergaben . In öen letzten 20 Minuten konnte Nie -
fern noch zwei weitere Treffer anbringen und damit öas
Endergebnis herstellen .

mehr Entschlossenheit den einen oder anderen Treffer vor der
Pause hätte halten können . Das Mannschaftsspiel der Fran -
konen litt - iehr unter dem Zuspiel .

Spielverlaus
Die Gäste eröffnen ihren Torsegen bereits in der 4 . Spiel .

Minute durch Föry , öer einen von Gültinger gefangenen aber
wieöer verlorenen Ball durch ein blitzschnelles Dazwischenfah -
ren zu 0 : 1 verwandeln konnte . Kurz darauf kann Gültinger
durch entschlossene Fnßabwehr einen weiteren Gästeerfolg , der
durch Schosers Durchbruch in Aussicht stand , verhüten . Die
Frankonen statten für kurze Zeit dem Phönixtor einen Besuch
ab , aber mangelnde Schutzsicherheit verdirbt manch gute Tor »

Möglichkeit . Nach 20 Minuten Spielzeit unternimmt Föry
einen schönen Solodurchbruch , der auch zum 2. Erfolg für
Phönix führt . Das Gästetor steht auch weiterhin des öfteren
in großer Gefahr , doch Gültinger rettet mehrmals glänzend ,
muß jedoch zwei weitere Treffer von Phönix vor öer Pause
hinnehmen .

Die zweite Hälfte öiefes fairen Punktekampfes sieht Phö -
nix die größte Zeit über im Angriff liegen , Frankonia mutz
sich sehr viel auf die Verteidigung beschränken. 25 Minuten
dauert es , bis Phönix zum 5. Treffer öurch Föry kommt, aber
zwei Mittuten später kann Hotel den verdienten Ehrentreffer
durch Kopfball erzielen . 1 :5. Nur einige Sekunden dauerte
öie Freude über diesen Erfolg , dann hat auch Phönix durch
Langolf , der besonders in der zweiten Hälfte auf seinem rech -
ten Flügel eine gute Leistung zeigte , durch kraftvollen Schutz
die alte Tordifferenz wieder hergestellt . Frankonia wird ge-
gen Ende des Treffens mit seinen Angriffen etwas aggressi¬
ver , ist aber nicht in der Lage die in vielen Schlachten be-
währte Verteidigung Wenzel - Lorenzer zu überwinden .

Diesmal siegle der Südwest -Nachwuchs
Gau Mitte mit 8 :1 geschlagen

Der zweite Futzballkamps zwischen den Nachwuchsmann -
schasten der Gaue Südwest und Mitte fand am Samstag in
Saarbrücken statt . Hatte der Südwesten am Mittwoch in
Wiesbaden mit 0 : 3 den Kürzeren gezogen, so kam er diesmal
mit 3 :1 zu einem schönen und auch durchaus verdienten Sieg .
Leiber hatte das Treffen nicht den erwarteten Publikums -
erfolg zu verzeichnen . Ein starker Gewitterregen hielt viele
Futzballsreunde vom Besuch des Spieles ab und so umsäumten
nur gegen 1000 Zuschauer den Platz , als die beiden Mann -
schasten begannen . Während der Gau Mitte in der angekün -
digten Besetzung antrat (nur Böttcher -Halle spielte Läuser ! ) ,
hatte es beim Südwesten noch einige Aenöerungen ergeben .
Aus Rechtsautzeu sah man Kaul vom VfR . Kaiserslautern ,
den S ^urm führte Komteß (Sportfreunde Saarbrücken ) unö
linker Verteidiger spielte Flohr vom FK . Pirmasens .

Die Südwest - Els spielte durchweg überlegen und kam,
wie schon einleitend erwähnt , zu einem durchaus verdienten
Sieg . Daß in der ersten Hälfte Treffer ausblieben , lag ein -
mal an der Unentschlossenst des Sturmes , in dem eigentlich
nur Komteß gefallen konnte , und dann an der vorzüglichen
Arbeit der gegnerischen Abwehr . Vor allem Torhüter Schache-
rer (Halle ) und der Verteidiger Bach zeichneten sich aus . Bester
Mannschaftsteil bei Südwest war die Abwehr mit Ittel ,
Welsch und Schindler , während in öer Läuferreihe Klees
(Saarbrücken ) gut gefallen konnte . Bei öen Gästen zeichneten
sich außer den bereits genannten Spielern noch der Läufer
Böttcher unö der Linksaußen Hesse (Dessau) aus .

In der ersten Halbzeit hatte der Südwesten stets eine leichte
Feldüberlegenheit . Nach 20 Minuten verschuldete öer Mit ^
Hüter Schacherer einen Elfmeter , aber öen von Flohr geschos-
senen Ball örehte Schacherer zur Ecke . Das Führungstor fiel
erst zehn Minuten nach der Pause durch einen Kopfball Kom-
tesses. Die Gäste schafften durch Hoffe ben Ausgleich , dann
verwandelte Komteß einen von einem GästeverteiSiger ver¬
schuldeten Elfmeter zum 2 : 1 und Merl stellte nach der neunten
Ecke das Endergebnis her . — Schieös richter Vogel <Wing -
weiler ) leitete sehr gut . W1_ u

Leichlalhlelikkamps Phönix— SC. Pforzheim
Karlsruher Sieg — Wolf (Germania-K.) wirst antzer Konkurrenz den Kammer in Rekordweile



Seite 12. Nr . 218. Badische Presse Montag , de« 7. September 1936.

Frau M . hat zum 5 - Uhr - Vulneral -Tee eingeladen . Heute
haben sich auch Frau X. und Frau Y. davon überzeugt ,
wie gut der seit 1893 bewährte Vulneral -Tee schmeckt .
Alle sind begeistert . Jetzt kennen sie das Geheimnis von
Frau M .

's guter Gesundheit und Figur . - Vulneral -Tee
reinigt nicht nur das Blut und regelt diejDarmtätigkeit ;

srhaupt
bei fast allen Stoffwechselstörungen . Pak . RM0.91,1 .77,
er ist auchsehr nützlich bei Rheuma u. Gicht , überhaup

3 .19 u . 4.58 in allen Apoth . Beim Einkauf fordere man
ausdrücklich die 1/111 lü C D A I
bewährte Marke » ULntHML
von Apotheker Paul Grandmann , Berlin W 30.

EtH

*
gast

mit H ®r
wäscher ^ »-ro -

su -2ST ÄK- k "tr
gjaew * * .

scttaupuro

Tanz -2£iüüe
Braunagel

I Nowacksanlage 13 - Telefon 5859

ieginn neuer Kurse
^ nTeldung u.Einzelunterricht jederzeit I

VabtjlveS
StaatStdeatll

Montag ,
den 7. Sept . 193«
Geschlossene Frei >

Vorstellung für die
Staatsjugend -

ersatzmiete
Freilichtaufführung

im Schlotzgarten
( Bei ungünstiger

Witterung im
Staatstheater )
Der Diener

zweier Herren
Komödie

Von Goldoni .
Anfang 20.15 Uhr

Ende 22 Uhr ,
Keine Kartenabgabe
im Staatstheater .

Di . . 8 . 9 .
Im Schlotzgarten :

„Der Diener
zweier Herren " .

dllein ~ 1Maschinen
inonatl . Rale von RM . 8.75 ab

Vertreter ;
Georg Mappes
Karlsruhe , Karl - Friedrichstralje 20

Huf -wascht er ei
reinigt , bügelt , fachmännisch

HORT , Amalienstraße 13

Altpapier,Eisen ,
Metalle , Fialchen
etC. kautt

Feuerstein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

Werdet Platzmieter !

Einzel -
Anterricht

erteilt nach neuster
Methode , Kindern ,
Erwachsenen , ftaatl .
anerk . Klavierlehre ,
rin . Ang . u . Nr .
300 an Bad . Presse .

mm
Zwangs »

betflelgeruttB .
Am Dienstag , de«

8. Sept . nach-
mitt . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe
i . Pfandlokal , Her
renstr . 45a, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

ösfentl . versteigern :
4 Büfetts , 2 Klei-
verschränke, 6 Grab¬
steine , 1 Bücher¬
schrank, 1 Wäfche-
mange , 4 Schreib¬
tische , t Bettstelle ,
weiß Metall , eine
Nähmaschine , ein
Klavier , schwarz, 1
Bohrmaschine , ein
Grammophon , ein
Blumenständer .
Ferner Voraussicht-
lich bestimmt :

1 Schlafzimmer ,
Birke votiert , ein
Schlafzimmer Eiche
mit Nutzbaum -Ein -
lagen , beide neu .
Karlsruhe ,

5. Sept . 1936 .
Höger ,

Gerichtsvollzieher .

Nur ned ) haut « :
Diener lassen bitten
1,' llMII,,1,11111,1,1111,,11,1,,IIIIII,!,

Ein Kunndlidnr Wunidi
geh « In Erfüllung !

Ab rnoigan :

Drei miderl
um Schubert

S3QBEEBE
LICHTSPIELE

^ *

Ein DIUI1 Filmwerk um den
großen deutschen Komponisten .
Sichern Sie sich Kerfen

Im Vorverkauf ,

C O) Ä

^ CjO
s >

nur ein Komödianf
Rudolf Förster '« großes
in einer spannenden Doppelroll

Forderungen
auch unbeibringliche und ausgeklagte
werben mit Erfolg beigetrieben .

Inkasso - und Beitreibungsbüro ,
Durlach i. 33., Weingartsner Str . 1.

Telefon 288 .

lesen sie die Bad. Presse.

miantm
ödiantj
Können
>peltol !e

i #? 4 >
Schule
« . « eurem

Halsersipaue 235
Beiinn neuer Kurse

Armeldung und (• inzelunterrioht jederzeit .

lanz

%

Aber natürlich ! Du nimmst wahrscheinlich iil , daß sich Pullover Schlecht waschen
lassen wird , weil er so buntfarbig ist ? Da bist Du im Irrtum ! Ich wasche ja stets völlig
neutral mit Fcwa — und da kann man einen Schuß Essig direkt ins Waschbad gießen ,
um die Farben intensiv und kräftig zu erhalten . Das ist bei farbigen Woll - und Seiden -
Sachen ein außerordentlicher Vorzug ! Darum heißt der Grundsatz aller Frauen , die
mehr Freude an Woll - und Scidcnsathen haben wollen ; Mit Fcwa . waschen und pflegen !

ewQ
wäicht und pflagt Well « , Seid « , Feinwäsche

scniaratfia-
Matratzen
Patentroite
Aufarbeitung
von Betten u.
Polslermöbel

Cnou Hebelstr .
L_ ülf>,Tel344

Lerückfichtigcn Sie bitte
unsere Inserenten !

Stellengesuche

Erstmädchen
in unt ekündht . Stellung sucht sich
vis 15. Oktobern verändern Hausw,
Vorbildung . 3 Jahr auf e leicher Steile ,
Dertekt im Kochen , Nähkenntnisse ,
kinderliebend Zuschritten unter Nr.
ti 1423 an die bad . rresse .

rviyZnPk * Wer hilft !

Küssen macht das Leben süß ,
Hinterm Teppich - ganz gewiß I
Doch dies Mädchen ist - o Graus -
Keine > Perle « für ein Haus .
Es bringt die Perle ohne Fehl ' -
Die BP- Kleinanzeige schnell I

Vergiß es nicht und denk daran :
Es kommt auf den Versuch nur anl

Helfer in allen Lebenslagen :

Die Kleinanzeigen der

Offene Stellen

■Maren -
verfeiler

allerorts 8 . hohem
Verdienst gesucht.
Offert , u . Nr . 298
an Bad . Presse .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
l. mod . kl. Haush .
f. tagsüber gesucht.
Polensky , Beiert -
heimer Allee 5, 3 .

4-5 Zimmer -
Wohnung

v. pünktl . Zahler
auf 1. Oktober zu
mieten gesucht

Off . u . Nr . 278
a . Bad . Presse .

Oung . Ehepaar m
Kind sucht .
möbl. Wohn - u.

Schlafzimmer
m . Küche (Küchen-
benutz. ) f . spätest
I . Oktober .
Off m . Preis unt .
C . M . 2117 an

Anzeigen -Frenz ,
Mannheim .

Sonniges ,
leere »

Zimmer
b. berufstät . Frl .
auf I . 10. ges .
Angeb . u . Nr . 29S
an Bad . Presse .

Zu vermieten

Aklldemiestraste 27
ist eine
5Z .-Wohnung
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
auf I . Okt. zu ver -
mieten . Anzusehen
von 10—12 u . 3—5
Uhr . Näheres im
Büro der Glaserei
im Hof.
Sonnige , moderne

2 Zim. Wohlig
auf IS. Sept . od .
1. Okt. zu verm .
Näheres Herrenstr .
Nr . 54 , 2. St .
Kl. sonnige
2 Zim .-Wohn
m . Küche an einz
Dame auf 1. Olt
zu vermieten .

Stefanienstr . 8 .
Gut möbl .

Wohnmansarde
m . el . ß ., Ofen , nur
an Herrn ab 15.
zu verm . ( Neub .) .

Störzinger ,
Gebhardstr . 7a .

' Auch ein „Wassersport " !
nicht neu , dafür altbewährt und weitverbreitet , er¬
frischend für Leib und Seele : morgens nüchtern , dann
vor Tisch , abends wieder , je ein Glas

Teinacher Hirschquelle und Sprudel ° «'*r

Remstal - Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Zu haben in Karlsruhe : Anfon Hanauer , Minerelwe »»er - Grofjvertretung f
Goethei ' rahe 29, Telefon 2704 ; G . Kranich , Badische Chabasofabrlk , Marlen -
strafje 48, Telefon 3182 .
Durmersheim : K. Becker, MineralwassergetchSff, Werdarstralje 335

-I- manage
nesirahiung .

Kaiserstr . 13. I fr
Moderne

ZZimmer -
Wohnungen

mit einger . Bad
Mansarde , Neubau
Gebhardstr . 24 auf

10 . 36 zu vermiet .
Mösfinger , Bauge .
fchäft, Gerwtgstr .58 .

Telefon 3493 .

Gut möbl .

Zimmer
Nähe Ad .-Hitlerpl .,
preisw . zu verm .

Zähringerftr . 92,
3. Stock.

Leeres , grotzes
Zimmer

evtl . 2, sofort od .
später zu verm .
Zähringerftr . 57, 2

38S
Zündapp

200 ccm , f . g . erh ..
Satteltank , el . L . u
Horn , gz . neue Be.
reif ., prsw z. Verl

Müller ,
Schillerst ! . 50.

Damen , und
Herren -Rad ,

gebr ., z. vkf . Zrion ,
Fahrradhandlung ,

Schiitzenstr . 40.

Gewerbe - ,Haushalt
Nahmalchinen

gebr . u . neue ( Ra -
tenzahl .) . Reparat ,
fachg. ( Postk . gen .)
Nähm .-Rep .-Werkst.

T r e s z e r ,
Gottesauerstr . 18.

versenlbar ,
bek . Marie , g . erh .,

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstr . 110.

Meyers
Konversation ;-

Lexikon
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter Ang .
v. Jahrgang und
Preis u . Nr . 290
an Bad . Presse .

Küche
140 cm. Tisch ,

! Stühle , 1 Hocker
115 JIM .

Fürrntz
Kaiserstraste 235 ,

Ehestandsdarlehen .

Z
- schule Ipauimann-Haug
Kaiserstr . 2111. H„ Unlon-Lichtspiele

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit #

KONTINENT - ENGLAND
NACHT - und
TAGESDIENST

u . HOE ,kss% e n - harwich
DURCHGEHENDE KORRIDOR- ,
SCHLAF- UND SPEISEWAGEN
Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
1. , 2. und 3. Klasse , ausserdem stark herabgesetzte
Fahrpreise l .,2 . und 3. Klasse , nur über Vllssfntt en
gültig . — Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Kein Durchreisevisum Wir Holland erforderlich .

Schlafzimmer
mod ., mit Frisier -

totlette , Speise «,
Fremdenzimmer ,
Schleiflack-Küchen,

Couch, Chaiselong .,
div. Betten . Eisen -,

Metall -Betten ,
Schränke , Wasch-

kommoden i . Eichen
u . Nußb ., Vertiko,

Woll -, Rotzhaar -
Matratzen , 1><2 m ,

Diwan , Spiegel ,
Dipl .-Schreibtische,

Bücherschränke,
Tische. Stühle ,

Büfett , mod . Cre -
denzen einzeln , gr .

Fristertoilette
zu verkaufen .

An - , Verkauf
H . Rittershofer ,
Söfienstratze 23 .

Tel . 635 .

<AmtI . Bekanntmachungen entnommen ),

Ourlach .

Zu verk. : Schlaf ». ,
3tür ., 190 M , Büf . ,
eich. , 50 M , Vertilo
20, Schreibt . Dipl .
45, kl. BUcherschrk .
30, schöne kpl . Küche

M ., Nähmasch . ,
Diwan , gr . Spiegel
billig . Fröhlich ,

Uhlandstr . 12,
An - u . Berk .

Anzug
blau , gut erh . . bill .
abzugeben .

Kreuzstr . 20,
Hainich.

Obst-Bersteigerung .
Die Stadt Durlach lätzt ihr gesam-

tes diesjähriges Obsterträgnis gegen
sofortige Barzahlung öffentlich berstet ,
gern und jwar am

Dienstag , den 8. ds . Mts .,
das Obst im Gewann „Hotzer" unl »
im Stadtteil Aue . Treffpunkt 14 Uhr
an der Hotzerbrücke und 16 Uhr an der
Lissenbrücke in Aue.

Mittwoch , den g. ds . Mts . ,
Treffpunkt 8 Uhr bei der Stadtgärt -
nerei , das Obst an der Ettlinger - und
alten Steigstratze , am Pfinzdamm und
bei der Kaserne .

Mittwoch , den s . ds . Mts . ,
Treffpunkt 1t Uhr bei der Gärtneret
Stenftenagel an der Baslertorstraste .
das Obst an der Baslertor - und Auer -
stratze, Stratzendämme an der Mozart -
und Untermühlstraße sowie Derlänge -
rung und an der Alten Karlsruher
Stratze .

Durlach , den 2. Sept . 1336.
Der Bürgermeister .

Schlaf-. Herren-
u
2- u . 3tiir . Kleider¬
schränke, Dipl .-Sch .-
tische , Divan , Bett .,
Schränke . Küchen-
büf . usw ., all . bill .
bei Hischmann ,
Zähringerftr . 29.

BRlIiFHfll
2 sehr schöne ig .

Drahthaar-?oxe
erst . engl . Abstam ^
mung in gt . Hände
abzugeben .
Angeb . u . Nr . 301
an Bad . Presse .

Kaulgesuche

Gukerhallener

Kleinwagen
( mögl . DKW oder Opel ) , steuer -
frei , für sof. gegen Kasse

zu taufen gesucht .
Angebote unter Nr . K . 1240 an
die Bad . Presse .

Heute . Montag , den 7. September
1936 laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . :
20 Uhr Gutenbergschule : 20 .30 Uhr
Leopoldschule! 20 Uhr Hochschul -
Stadion ( für Kriegsbeschädigte und
Körperbehinderte ) .

Fröhliche Ghmnastik « . Spiele : Frauen :
20 Uhr Helmholtzschule; 20 Uhr He-
bel - Markgrasenschule : 20 .15 Uhr
Tullaschule , Halle 2 .

Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 Uhr
Munz 'scheS Konservatorium : 19 Uhr
toBlel &sisifc - ■- ii i i

Kinderghmnastil ( für Kinder unter 7
Jahren aufw . ) : 15 Uhr Fichteschule:
Durlach , 17 Uhr Friedrichschule :
Durlach , 14 .30 Uhr Schlotzkaserne.

Leichtathletik, Mr . u . Fr . : 18.30 Uhr
TV -Platz . Mühlburg .

Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr
Friedrichsbad .

Frühkursus am Dienstag , Frauen :
6.15 Uhr Hochschul-Stadion .
Die Kurse in der Südendschule müs-

sen wegen Turnhallenbesetzung aus -

Baden -Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am

Dienstag , de « 8. Septem » « 1936 ,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträume « tri Baden -Ba -
den , Vincentistratze 5. 3. Stock, Zim -
mer 27, das Grundstück des Friedrich
Rammstedt , Oberstleutnant a . D ., in
Baden -Baden , auf Gemarkung Baden -
Baden .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 31. August 1933 im Grundbuch ver-
merkt.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden Band Itt

Heft 1432 :
Lgb .-Nr . 2285/1 — 15 a 06 gm HauZ-

garten im Striet .
Schätzung — 9036 MM .

Baden -Baden , den 21. Mai 1936.
Notariat 1

als Vollstreckungsgericht .

Versteigerungen
Mittwoch , 9. September , 9.30 « . 2.30

Uhr beginnend , im freiw . Auftrage
wegen Haushaltaufgabe gegen bar und
10 Prozent Aufgeld

8eiertheimerAI !ee7,2 .St.r.
Eßzimmer m . Büfett , Kredenz , Aus -
ziehtisch , 6 Lederstühle , Sofa , Maha -
goni -Salon m . Vitrine , D .-Schreibtisch,
Sofa m Umbau , Stuhle , Sessel, Gon -
del . Goldstuhl , Tisch . Nipptisch, Wand -
schirm, Schlafzimmer m . 2 Betten m.
Matratzen , gr . Schrank . Waschkommode,
2 Nachtkästle, Truhe , Hausapotheke ,
Vorhänge , Kücheneinrichtung , Gasherd ,
Uhr ! ferner einzelne Möbel , Wein »
schrank. Kellerschaft , Speifeservice und
Fischservice für 12 Perf ., Geschirr , Glä -
<er , Nippsachen . Einmachgläser , Uhren ,
Vasen , Kristall -Lüster , 2 Broncen , Blu -
menkästen , Bilder , Rahmen , Hausrat
usw . Die Einrichtung wird evtl . auch
getrennt abgegeben . Kleinigkeiten wer -
den zuerst ausgeboten . Besichtigung
eine halbe Stunde vor Beginn .

Thomas Hefch .
Versteigerer ,
Büro : Goethestr . IS,
Tel . 2726.
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